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Donnerstag , den 27 . Februar 1896. XI . Jahrgang.

Erßks KM.
Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,

dabei die Wochen -Beilage „Der Humorist ".

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

für Januar bis März 1896 (4. Rat«)
Heute Zahlungstermin für die in den Straßen

mit den Anfangsbuchstaben 2 veranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden, 26. Februar 1896.
313_ Die Stadtkasse.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Die Stadt Wiesbaden ist für die Jnvaliditäts - und

Altersversicherung in vier Vertrauensmänner-Bezirke ein-
getheilt und zwar:

I. Bezirk : begrenzt von der Nicolasstraße, Bahn¬
hofstraße, Marktstraße, Kirchgasse und Moritzstraße ent¬
lang der Biebricher Chaussee, die genannten Straßen
sämmtlich inbegriffen.

18. Bezirk : begrenzt von der Moritzstraße, Kirch¬
gasse(ausschließlich), Einserstraße, Michelsberg und Walk-
mühlstraße(letztere3 einschließlich).

III» Bezirk : begrenzt von der Walkmühlstraße,
Emserstraße, Michelsberg (ausschließlich), Langgasse,
Taunusstraße und Sonnenbergerstraße(letztere3 ein¬
schließlich).

IH . Bezirk : begrenzt von der Sonnenberger
straße, Taunusstraße, Langgasse, Marktstraße, Bahnhof
straße, Nicolasstraße, jedoch ausschließlich dieses Straßen
zuges.

Als Vertrauensmänner und Ersatzmänner
sind von dem Vorstande der Jnvaliditäts - und Alters
Versicherungs-Anstalt Hessen-Nassau zu Cassel bestellt:

. Für den I . Bezirk:
1. Arbeitgeber.

a) Moritz Kleber, Tünchermeister, Adelhaidstraße 10,
Vertrauensmann,

b) Heinrich Altmann, Rentner, Goethestraße 12,
Ersatzmann.

2. Versicherte,
a) Jakob Schmidt, Fabrikaufseher, Faulbrunnenstr. 3

Vertrauensmann,
August Kilian, Büreaugehilfe, Cansteinsberg2
Ersatzmann.

Für den II . Bezirk:
1. Arbeitgeber.

Karl Fill, Schreinermeister, Moritzstraße 66, .33er
trauensmann,
Heinrich Wilhelm Thon, Landwirth, Schwalbacher
straße 39, Ersatzmann.

.2 . Versicherte.
Rudolf Weber, Buchbindergehülfe, Bertramstr. 11
Vertrauensmann,'
Fritz Reichert, Pflastcrgehülfe, Karlstraße 39
Ersatzmann.

Für den III . Bezirk:
1. Arbeitgeber.

®) Wilhelm Unverzügt, Kaufmann, Langgasse 30.
Vertrauensmann,

d) Philipp Rückert, Fuhrunternehmer, Adlerstr. 53.
Ersatzmann.

2. Versicherte.
*) Adolf Schmidt, Schreinergehülfe, Feldstraße

Vertrauensmann,
o) Anton Seibel, Schreinergehülfe, Frankenstr. 19,

Ersatzmann.
Für den IV. B ezirk:

1. Arbeitgeber.
a) Christian Jstel, Kaufmann, Webergasse 16, Ver

trauensmann,

5) Hans Volk/' Schuhfabrikant, kl. Burgswaße 5,
Ersatzmann.

2. Versicherte.
a) Wilhelm Thormöhlen, Schreinergehülfe, Ober¬

frankfurterstraße, Gärtnerei Scheben, Verrauens-
mann,

b) Wilhelm Wittmann, Schriftsetzer, Schulberg 9,
Ersatzmann.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
Der Magistrat,

Abtheilung für Jnvaliditäts- und Altersversicherung:
364 Mangold.

b)

ch

b)

a)

b)

20,

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die V or-

liereitungs - und höhere Töchterschule (Stift-
traße), sowie in die untersten Klassen der
neuen Mittelschule  nimmt der Unterzeichnete vom
24. bis zum 29. d. M. täglich von 11—12 Uhr und
Mittwoch, den 26. d. M., auch Nachmittags von 3 bis
5 Uhr im Schulgebäude(Stiftstraße 30. Zimmer Nr. 23)
entgegen. ^ .

Dabei sind Geburts- und Impfschein für die Auf
nähme in die untersten Klassen, der Impfschein und das
letzte Schnlzeugniß für die anderen Klassen vorzulegen.
Das Schulgeld betrügt für alle Klassen der höheren
Töchterschule und der Vorbereitungsschule 96 Mark, für
die Unterklassen der Mittelschule 30 Mark, mit Er¬
mäßigung auf 2/3 des Schulgeldes für das zweite und
y desselben für das dritte Kind aus derselben Familie;
Schüler und Schülerinnen, deren Eltern auswärts
wohnen, haben 33V»7» Zuschlag zum Schulgeld zu
entrichten.

Es wird dringend gebeten, die Anmeldungen nicht
auf einen späteren Termin zu verschieben, weil es für
die Schulverwaltung von größter Wichtigkeit ist, in diesem
Jahre möglichst früh einen sicheren Ueberblick über die
Frequenz der Klassen zn erlangen. Der Termin der
Aufnahmeprüfung wird später bekannt gemacht; . der
Unterzeichnete ertheilt gern jede gewünschte Auskunft.

Der Dirigent:
359 Jung,  Hauptlehrer.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15 . Decemder 1895 emschnkp tcy

bei dem städtischen Leihhaus- dahier verfallenen und am,20 . un#
21. Januar 1896 versteigerten Pfänder Nr. 2443a 27370 2841
28585 29151 29608 29936 30062 30677 30891 80911 30951
30973 30984 30987 31014 31026 31063 31066 31114 31123
31137 31160 31167 31173 31177 31194 31197 31198 31214
31221 31234 31252 31269 31295 31371 31382 31386 314Ö1
31429 31450 31544 31545 31567 31575 31577 31586 31596
31597 31629 31634 31680 31709 31727 31730 31738 31753
31783 31790 31820 31865 31870 31890 31891 31908 31940
31941 31998 32027 32031 32032 32033 32035 32043 32072
32081 32085 32087 32093 32094 32121 32152 32166 32167
32195 32200 32239 32245 32249 32263 32264 32265 32206
32267 32268 32269 32270 32271 32272 32273 32274 D275
32276 32277 32288 32294 32306 32314 32315 32349 M50
32359 32862 32379 32381 33446 32478 32o40 32592 32618
32636 32681 32684 32715 32720 32735 32777 32812 32845
32849 32872 32911 32944 32952 3296o 32981 33022 33028
33069 33083 33109 33120 33150 33165 33166 33202 38261
33281 33325 33326 33338 33349 33356 33364 33307 33390
33470 33508 33512 33514 33515 33516 33517 33519 33533
33572 33592 33634 33645 33653 33664 33669 33712 33716
33733 33755 33768 33813 kann gegen Aushändigung der Plan !»
scheine bei der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, wäs mit dem Bemerken bekannt gemacht mrddaß  die bls
zum 21 . Januar 1897 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheim fallen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1896.
355  Die LeihhauS -Deputatron

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahlzeit der Lchiedsmänner für den

1. 2. und 4. Bezirk und der Schiedsmann-Stellvertreter
für den 2. und 4. Bezirk am 21. Februar d. I . und
des Schiedsmann-Stellvertreters für den 3. Bezirk am
25. März d. I . abläuft, so hat die Stadt»erordneten-
Versammlung die folgenden Herren wieder- bezw'. neu¬
gewählt: .
Rentner C. Hensel zum SchiedSmann für den 1. Bezirk,

„ A. Otto „ ,, un  2 . „
Kaufmann C. Spitz „ „ » » 4 . „
Rentner I . Dreßler, Schiedsmann-Stellvertreter für den

2. Bezirk,
HotelbesitzerH. Berges zum Schiedmann-Stellvertreter

für den 3. Bezirk,
Kaufmann Fr. Hirsch znm Schiedsmann-Stellvertreter

für den 4. Bezirk.
Sämmtliche Herren sind auf 3 Jahre gewählt und

durch Beschluss des Präsidiums des Königlichen Land¬
gerichts Hierselbst bestätigt worden.

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 22. Februar 1896.

360 Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Die am 17. d. M. in dem Walddistriete„Pfaffen-

born" abgehallene Holzversteigernng hat die Genehmigung
erhalten und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
j362 Der Magistrat.

Bekanntmachung . .
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die

höhere Töchterschule in der Luisenstr aße sur
das Schuljahr  1896/97 werden in diesem Jahre
von dem Unterzeichneten in seinem Dienstzimmer Luisen-
straße 26, Vorderhaus, bereits am 27 ., 28 . und
29 . Februar , Vormittags 11—1 und Nach¬
mittags 3 —5 Uhr entgegengenommen; dabei sind
ür die Aufnahme in die unterste Klasse der Geburts¬

und Impfschein, für die anderen Klassen der Jmpfschem
vorzulegen. Das Schulgeld ist für alle Klassen vom
1. April l. I . ab auf Antrag des Magistrats von
Königlicher Regierung auf 98 Mark erhöht; der
Zuschlag von 331/3°/» für die auswärts wohnenden
Eltern, sowie die Ermäßigung auf V3 resp. V*des Schul¬
geldes für Geschwister ist beibehalten.

Den Termin der Aufnahrveprüfung wird der Unter¬
zeichnete später bekannt machen; derselbe ertheilt außerdem
gern jede irgendwie gewünschte Auskunft.

Es wird dringend gebeten, die Anmeldungen
.. icht auf einen später en Termin  zu verschieben,
weil es für die Schulverwaltung von großer Wichtigkeit
ist, in diesem Jahre schon möglichst früh einen sicheren
Ueberblick über die Frequenz der Klassen zu erlangen.
358 _ Director Wildert.

In dem städtischen Gebäude Goldgasfe 19 sind
auf sogleich anderweit zu vermiethen:

a) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer, 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardzimmer, 1 Werk-
stättc und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Donnerstag, den 27. Februar d. I ., , beim
Stadtbauamt, Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch
die Miethsbedingungen während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 21. Januar 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

318 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Durch Beschluß der Leihhaus-Deputation und n«o
Genehmigung des Magistrats, wird hiermit bis a»
Weiteres der Minimal-Belcihuugsbetrag bei dem städt.
Pfandhause(bisher M. 3) auf M . 2.— herabgesetzt.

Ebenso werden bis auf Weiteres Darlehen von
M. 2.— bis M. 12 immer um M. 1.— steigend ge¬
geben, während von M. 12.— ab wie bisher die Dar¬
lehenssumme immer um M. 3.— steigt.

Wiesbaden, den 15. Februar1896.
Der Vorsitzende der Leihhaus-Deputation:

Friedrich Bickel.  Stadtrath.
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'Stadtbanamt , Abtheiluttg ^ Sttaßenbän7
Mittwoch, den 26. Februar cr., Vormt ags 40 Uhr.

werden auf dem Kehrichtlagerplatze nn District . Klem.
feldchen" 28 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert. «oo

Wiesbaden, den 22. Februar 1896. __ §63
Polizei -Verordnung . .

Auf Grund des Z137 des Gesetzes über die “bgemetndhmbeS.
Verwaltung vom 30. Juli 1883- G.-S . S . 195 - ^Nd der
88 6 12 und 13 der Verordnung vom 20. September 18 7
G -S . S . 1529 — sowie zur Ausführung des § 34 des Feld
und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 wird für den O
lahnkreis , den Kreis Limburg , den Unterlahnkreis , den .Ir
St . Goarshausen , den Rheingaukreis , den ^ d- und Stad l

oder Weinpflanzungen in Nutzung oder Verwaltung hat , ist ve ."•s&nzx&ÄU .».»•\«a
'  Weinpflanzungen , welche in den beiden zuletzt vorhergegangen

Kalenderjahren nicht mehr gebaut und aufgebunden worden
sind, die Weinstöcke mit den Wurzeln auszuroden und an
Ort und Stelle zu verbrennen , .

b) das auf unbebauten Flächen ausg ^ odete oder anderw
eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen
und die Flächen selbst umzuzraben.

§ 2. Für die Beobachtung der im § 1 gegebenen Borschristen

^1 ^ de? Pächttr oder sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaber
oder Verwalter,

2 . der Nutznießer,

Die°V» PflichMng" der in vorstehender Reihenfolge später ge¬
nannten Personen tritt jedoch nur dann ein, wenn ein früher ge¬
nannter Verpflichteter nicht vorhanden ist. .

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
«erden nach Maßgabe des § 34 des Feld- und Forstpolizcigesetzes
vom 1. April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder verhält-

nißmaßiger Hch Widerlichen Arbeiten auf Kosten der

«tr ssäs ” Ä "»..»-.M»,.
obwohl nicht von dem zunächst Verpflichteten, doch rechtzeitig durch
einen Anderen Genüge geschehen ist.

Wiesbaden , den 10. Februar 1896.
Der König!. Regierungs -Präsident.

In Vertretung:
gez. Freiherr von Reiswitz.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Februar 18967
Der Magistrat.

Ztz7 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der im Felddistrikte„Seeroben" belegene Feldweg

Nr. 9155 des Lagerbuchs, soll von dem Sedanplatze
bis an die Drudenstraße eingezogen werden, der zur Fuß¬
gängerverbindung von der Seerobenstraße. bis zum
Schwalbacherhofedienende Theil dieses Weges jedoch von
der Einziehung ausgeschlossen bleiben.

Dieses Vorhaben wird gemäß8 57 des Zuständig-
keitSgesetzeS vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschlusses, bei dem Magistrate hier schriftlich vorzu-

6r*n9 @tne Situationszeichnung liegt bis zum Ablauf
der vorerwähnten Frist, während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, aus Zimmer Nr. 55 zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau.
Verdingung . , e . c

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp. Liefe¬
rungen für das Stadtbauamt, iu der Zeit vom1. April
1896 bis 31. März 1897 sollen vergeben werden,

^ ' l ' Schreiben der Straßenschilder, Hausnummern
und Warnungstafeln;

8. Lieferung von Holzgegenständen, als : Dielen,
Latten, Borden rc.; m , ..

3. Lieferung von Eisentheilen. als : Rundelsen,
Flacheisen, Gußstahl rc.

4. Lieferung von Seife, Petroleum, Maschinenöl,
Brennöl rc. .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Dienstag, den 3. März d. I ., Vormittags, für No. I
auf 10 Uhr. für No. 2 auf 107, Uhr, für No. 3 auf
11 Uhr, für No. 4 auf 117- Uhr, un Rathhause
»immer No. 41 anberaumt, woselbst bis zu der ange¬
gebenen Zeit die bezügliche» Angebote postfrei, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
Zimmer No. 41 des Rathhauses zur Einsicht aus

und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
545 Der Ober-Ingenieur : Richter.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Seerobenstraße nnd Westendstraße , sowie fu
eine Verbindungsstraße vom Sedanplatz nach der Emser.
straße hat die Zustimmung der Drtspolizelbchorde -
halten und wird nunmehr n» neuen Rathhaus zwei
Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
' Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit d:m Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
b̂ringen sind. .

Wiesbaden, den 22. Februar 1896.
366  Der Magistrat.

den 28 . Februar d. Js ., Wor¬
in dem städtischen Wald-Districte

Freitag,
mittags werden
„Kiffelbom" »

87 Rmtr . bnchene Prügel
9 „ birkene Prügel und

11685 buchene Plänter -Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird aus Verlangen viS zum
1. September cr. creditirt. ... - o ns,

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr
an dem Platterpfad.

Wiesbaden, den 20 Februar 4896
Der Magistrat.  I . Körner.  354

Bekanntmachung.
Montag den 2 . März d. Js -, Vormittags

lv Uhr werden die zu den Nachlassen,
1. der Wittwe des Taglöhners Philipp Funk

von hier,
2. des Glasers Heinrich Jung  von hier.
3. des Taglöhners Adolf Engelhardt  aus

Berkersheim und
4. der Privatiere Elisabethe Gläßner  von hier

gehörigen Haus- und Küchengeräthschasten, Kleidungs¬
stücke rc. in dem Hause Bleichstraße Nr. 1 hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
Im Auftr.: Brandau,

Magistrats-Secretariats-Assistent.

Anszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 » Februar 1898»
Geboren:  Am 20. Februar dem Photographen Wilhe m

Men » e. S . N. Wilhelm Friedrich Carl . — Am 25 . Februar dem
Taglöhner Johannes Koch e. S . N. Georg Paul Johannes . —
Am 21. Februar dem Droschkenkutscher Johann (Walter e. T . ---
Caroline Elisabeth. - Am 22 . Februar dem KanalarbettkrHemr 'ch
Gies e. T . N. Maria . — Am 26. Februar dem Schlossergehulsen
Heinrich Hirtes e. T . N . Rosa Johanna . «' tpater

Aufgeboten:  Der Reqmsttengehulfe am König!. Theater
Karl Theodor Enk hier, mit Frieda Anna Rumpf hier.
Maurergehülse Wilhelm Fnck hier, wtt Karolme Wckh-lmme
Kckwesmaer hier. — Der Maurer Georg Leopold Ernst Marx zu
Ätershausen vorher hier , mit Rosalie Therese W°chsm°nn zu
Cabarz. — Der Regierungs -Civil -Supernumerar Johann Ludwig
Theodor Kl-inmann hier, mit Minna Karoline Lmse Anna . g«v-
Schwaner , Wittwe d-S Rentners Wilhelm von Schouler
Der Handelsgiirtner Wilhelm Karl Zöller hier, mit Karolme

^ ° Ĝ t ° rbenAm  25 .̂ Febr . . der Küfergehülfe Karl Hahn,

alt 30 I . 4 M . 16 T . - ^ ^ „ ^ 3 StckndeSamt.

Danksagung . , ^ t ..
Zum Frühstück für arme Kinder stnd m den letzten

Tagen von Frau I . Fuhr durch Herrn Ho backer
Berger 200 Brödchen, von den Gasten am Stamm¬
tische im „Erbprinzen" durch die Herren Backermemer
Bossong und Saueressig je 180 und heute von reu
>Stammaästen des Herrn Branmng im Gasthaus

Zur Stadt Biebrich", Albrechtstraße9, 156 Brödchen
gespendet worden, was mit herzlichem Danke hierdurch
öffentlich bescheinigt wird.

' Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
Hoelper,  Hauptlehrer.

Für arme Kinder in der Schule an der Castell
ttrahe erhalten: 300 Brödchen von den Stammgasten
des Herrn Br äun ing in der Wirthschaft„Zur Stadt
Biebrich" 350 Stück als 2. Sendung von einem Wohl-
thäter, der nicht genannt sein will, 340 Stuck von den
Stammgästen im „Erbprinz". „

Besten Dank! Der Hauptlehrer: Turck.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant nnd zu massigsten Preisen
in der Buchdruckerei der WiesbadenerVerlags-Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau
Verdingung . .

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp. Liese
runaen für das Stadtbauamt, in der Zeit vom1. April
1896 bis 31. März 1897 sollen vergeben werden,

nämlich. fcer  Asphaltirungsarbeiten in den
städtischen Straßen ; , .

2. Lieferung von Sand und Kies für die Lckraßenbau-
Verwaltung; , , Cl .

3, Das Oeffnen und Schließen von Grüften auf
' - den Friedhöfen. .

Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist aus
Mittwoch, den 4. März 1896, Vormittags, für No. 1
auf 10 Uhr, für No. 2 auf 107- Uhr und für No. 3
auf 11 Uhr im Nathhause, Zimmer No. 41, anberaumt,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
!Angebote postfrei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen sind.

1 Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer No. 41 des Rathhauses zur Einsicht aus,
und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommen
werden. , . . .

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
346  Der Ober-Jngemeur : Richter.

Donnerstag, den 27. Februar >886.
Nachm 4 Uhr . Abonnements - Concert«
N  Direction : Herr Capellmoister Loms *^ ner ‘

1. Ouvertüre zu „§i j etais roi . • gcharwenjc3>
2. Polnischer Nationaltanz . • Reethoven
3. Largo aus der D-dur-Sonate op. 10 . Beethoven.
4. Cavatine aus „Lucia • »

Harfe -Solo : Herr Wenzel .
Clarinette -Solo : Herr Seidel. R. rl;0,

5. Aufforderung zum Tanz , Rondo .
6. Serenade für Streichquartett .. . « a7an -
7. Musikalisches Füllhorn , Potpourri . ^ ai.
8.  Ohne Sorgen . Schnellpolka . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.

1. Frühlings -Marsch . • • ■
2. Ouvertüre zu „Der Cadi • • •
3. Spinnlied u . Ballade hA»  fliegende

Holländer “ ■ ' Tl^ ^ trauss
4. Wahlstimmen , Walzer . • • ; 7.
5. Schlummerlied • • • , • ‘ . R i - gteiD
6. Iutroduction aus „Ba! costume • £ » ^ “ trt.
r.  Hochzeit des Figaro “ Mozart.-

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Verbindungsstraße

»wischen Adolfsallee und der Ringstraße bezw.
Nicolasstraße hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhallen und wird nunmehr im neuen Rathhaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Jul , 18 .5,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 22. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 15. Februar 1896.
. - <T\or

Cyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender

Künstler.
Freitag den 28 . Februar , Abends 77 * Uhr:

XII . und letztes Concert»
Mitwirkende:

Fräulein Eileen O’Moore (Violine),
Herr Alfred Gränfeld

Kammervirtuos und Hofpianist aus Wien
und das verstärkte städtische Car -Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
PROGRAMM:

1 Ouvertüre zu Kalidasa ’s „Sakundala “ Goldmark.
2'. Concert in C-moll für Pianoforte mit

Orchester . „ , • ' Beethoven.Herr Grünfeld.
3. Concert in Fis -moll für Violine mit

Orchester - > * Ern8tl
Fräulein Eileen 0 Moore.

4. Clavier-Vorträge:
a) Arabeske op. 18 , Schumann.
b) Intermezzo , A-dur ) llg . Brahms.
c) Ballade , G-moll ) •
d) Isolden ’s Liebestod . » Wagner -Liszt.

Herr Grünfeld.
5 Adagio aus dem 9. Concert für Violine

' mit Orchester . . . . Spohr.
Fräulein Eileen O ’Mo o r e.

6. Clavier-Vorträge:
a) Nocturne, E-dur. Chopin.
b) Mazurka, A-moll - >
c) Rhapsodie hongroise > Grünfeld.

Herr Grünfeld.
Eintrittspreise : I . nummerirter Plata : 4:M. ; .II . nummen t

Platz : 3 M.; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 rt .»
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Die Spftalntiro mtf die Krriimr

Unser  Berliner  ss -Mitarbeiter schreibt unk:
Es hat ganz den Anschein, daß mit der Berliner Ge¬

werbeausstellung eine Anzahl von geschäftlichen Zu¬
sammenbrüchen  verknüpft sein wird. Die Unter¬
nehmungslust ist nämlich in einem Grade vorhanden, als
ob es sich um eine Weltausstellung  von den Dimensionen
der Pariser oder Ehicatzoer Schauen handelte! In räum¬
licher Hinsicht mag die Berliner Ausstellung den Vergleich
ausnehmen können; in dem, was sie bieten wird, selbstver¬
ständlich nicht. Der Besuch aus dem Reiche dürfte ja den
Erwartungen entsprechen. Vom AuSlande werden eben nur
die kommen, die eS sich gestatten können, zum Vergnügen
zu reisen; wer geschäftliche Zwecke versolgt, konnte sich
umfassender über die Leistungen unserer Industrie in Chicago
unterrichten.

Demgegenüber werde» Vorbereitungen getroffen
und zwar seitens spekulativer Leute, die der Meinung sind,
in den fünf AusstellungSmonaten«in „Vermögen" verdienen
zu « üffe» — als käme jeder halbwegS Kultivirte aller
Erdtheile nach Berlin, auSgrstattet mit schier unerschöpflichen
Mitteln. Zn den Jnseratentheilen hiesiger Zeitungen be¬
finden sich täglich Dutzende verlockender Nachfragen nach
einem, natürlich „kapitalkräftigen" Theilhaber an einem
Ausstellungsunternehmen. Unter dreißig Prozent„sicherer"
Gewinn werden selten in Aussicht gestellt.

Wer jetzt erst an solche Geschäfte denkt, kommt über¬
haupt schon viel zu spät— er hätte denn etwa- ganz Un.
erhörtes dem Publikum zu bieten. Die „Sahne" haben
längst einige große Berliner Firmen und Gesellschaften ab-
geschöpst; sie machten sich bereits dabei, als man nach über
die Wahl des Ausstellungsterrains hi» und her debattirte.

Sie werden allerdings, wenn sie eS geschickt anfangen,
auf ihre Rechnung kommen. DaS heißt nur, wenn sie
möglichst billige  Preise stellen. Das Publikum der
Reichshauptstadt, immer von den oberen Zehntausend ab¬
gesehen, will alles denkbar wohlseil haben. Der richtige
Berliner wandert unverdroffen eine Stunde WegeS, wenn
er die Aussicht hat, eine minimale Ersparniß an einer
AuSgabe zu machen. Diese Eigenschaft der Oekonomie ist
kaum irgendwo in Deutschland so häufig anzutreffen wie
hier, und sie überträgt sich sehr bald auch auf die Zu¬
gezogenen.

Nun kostet schon die Besichtigung aller offiziellen
Sehenswürdigkeiten der Ausstellung einen ganz hübschen
Betrag. Der wird angewendct; — aber vor Extraaus¬
gaben hegt das Berliner Publikum«ine fast unbesiegliche
Scheu. „Die Fremden bringen es", vertrauen Manche.
Gewiß, zahlreiche Massenfahrten werden veranstaltet werden,
jedoch zu einem Gesammtpreise für de» Thetlnehmer, der
hundert Mark nicht übersteigt. Darin ist dann „Alles"
einbegriffen. Wer solche Exkursionen mit festem Programm
mitgemacht— und das ist ja nicht nach Jedermanns Ge¬
schmack—, der hat eben seine Ausgabe genau abgegrenzt
und ärgert sich, wenn er darüber hinausgehen muß.

Also: eine Völkerwanderung von Personen mit be¬
schränkten Mitteln  ist zur AuSstellungSzeil zu er¬
warten. Daraus folgt, daß eS wohlgethan ist für den
vorsichtigen Geschäftsmann außerhalb Berlins, den dringen¬
den Einladungen in den Blättern zu einer finanziellen oder
persönlichen Mitwirkung an Ausstellungsunternehmen keine
Folge zu geben. ES werden aller Voraussicht nach schon
genug Einheimische sich verspekuliren und den Schade» zu
tragen haben.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 26. Februar

Die Strafbarkeit der Presse.
Die Kommission zur Berathung der Justiznovelle hat

am Freitag einen für die Presse  wichtigen Beschluß ge¬
faßt: daß als Ort der That nur der Ort des Erscheinens
der Druckschrift anzusehen ist. Die Strasprozcßordnung
schreibt bekanntlich vor, daß der Gerichtsstand bei demjenigen
Gerichte begründet ist, in dessen Bezirk eine strafbare Hand¬
lung begangen  ist . Das klingt sehr einfach und eS
wurde auch eine Zeit lang für ganz klar und unzweideutig
gehalten. Eine mittelst der Presse verübte Strasthat ist
begangen, sobald die betreffende Zeitungsnummer ausgegeben
ist, und sie ist logischer Weise da begangen, wo diese Aus
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gäbe erfolgte. So nahm man früher an, und es giebt in
der That eine Anzahl von Gerichtshöfen, die das noch
heute annehmen, und denen diese Auslegung nicht gar zu
einfach und natürlich vorkommt. Andere Gerichtshöfe aber
find anderer Meinung. Man macht darauf aufmerksam,
daß die Zeitung doch nicht nur den Zweck habe, »ausge¬
geben", sondern auch verbreitet und gelesen zu werden;
man statuirt den haarfeinen Unterschied zwischen einem
„vollendeten" und einem „beendigten" Vergehen— der
Laie kann getrost gestehen, daß er das nicht begreift, denn
es giebt recht viele angesehene und kenntnißreiche Juristen,
die eS gleichfalls nicht verstehen, — und man ist so zu
der Folgerung gelangt, daß ein Preßdclikt überall da „be¬
gangen" werde, wo ein Exemplar der Zeitung, welches den
sündhaften Artikel enthält, auf seiner Wanderung hingrlangt
und gelesen wird. Der Redakteur, und wer sonst für den
Artikel preßrechtlich verantwortlich ist, kann also überall da
vor Gericht gestellt werden, wo diese Voraussetzung zutrifft.
Natürlich kann er nur einmal bestraft werden, aber es hängt
vom Zufall — oder auch nicht vom Zufall — ab, wo er
bestraft wird. Dieser»fliegende" Gerichtsstand der Presse
kann übrigens, was leicht übersehen wird, noch ganz
andere Folgen haben. Mit dem Orte wechselt auch
di« Zeit der Begehung der Strasthat. Bei einer
Zeitung, die in weite Entfernungen entsandt wird,
kann dabei schon eine erhebliche Zeitdifferenz eintrrten.
Die Verjährung der Strafverfolgung beginnt mit dem Tage,
an welchem die Handlung begangen ist. Es kann nicht
einmal darauf ankommen, ob das der Tag der Ausgabe
einer ZeitungSnummer oder der Tag ist, an welchem diese
an irgend einem fernen Orte in die Hände eines Abonnenten
gelangt ist. Bei der vorjährigen Berathung der Justiz-
novellc hat die Kommission deS Reichstags einstimmig die
Einfügung einer Bestimmung beschlossen, wonach bei Preß-
vergehen lediglich der Ort der ersten AuSgabe der Druck¬
schrift alS Thatort angesehen werden soll. Der neue Ent¬
wurf enthält diese Vorschrift wiederum nicht. Hoffentlich
wird nunmehr die Regierung dem berechtigten Verlangen
»stimmen, daß hier endlich Klarheit geschaffen werde.

XI . Jahrgang.

Die Herabsetzung des Zinsfußes.
Man schreibt unS aus Berlin, 25. Februar:
Die ReichstagSkommisfion für das Bürgerliche Gesetz

buch hat heute einen Beschluß von großer wirthschastlicher
Bedeutung gefaßt, indem sie sich dafür entschied, den Zins¬
fuß bei Verzinsung einer Schuld  nach gesetzlicher
Vorschrift auf jährlich vier vom Hundert festzusetzen. Bis,
her war fast allgemein Brauch, in Klagefällen vom
Schuldner sechs vom Hundert zu fordern, die dann auch
von den Gerichten zugesprochen wurden. ES entspricht der
sinkenden Tendenz deS Zinses, diesen Satz um zwei Procent
zu ermäßigen. Leider aber hat die Kommission einen sehr
zweckmäßigen Antrag des Abg. Gröber (Ctr .) ab ge¬
lehnt,  wonach die Zinsen bei freier Vereinbarung acht
vom Hundert nicht übersteigen durften.  In einem
in Berlin verhandelten Wucherprozeß kam die Frage aus¬
schließlich zur Erörterung, welcher Zinsfuß bei Darlehen
wohl als ein daS Maaß nicht überschreitenderangesehen
werden könne. Damals bemühte sich der jetzt von seinem
Schicksal ereilte Bertheidiger Fritz Friedmann  darzu-
thun, daß man im Interesse gerade der wirthschastlich
Schwache» nicht zu streng gegen das Kapital sein solle.

DaS Kapital ist wie eine Maus ", sagte empha¬
tisch Herr Friedmann, „ein Pfiff, und eS verschwindet".
Schließlich wurde festgestellt, daß erst ein zwanzig
Procent übersteigender Zinsfuß als unzulässig anzusehen
sei. WaS auch die Sachverständigen sagen: ein solcher
ZinS erscheint außerordentlich hoch, und es wäre
nicht gut, wenn die Rechtsprechung bei anderen Ge¬
legenheiten zu ähnlichen Schlüssen gelangte. Um
hier ein für alle Mal eine Grenze dem Kapital zu ziehen
gegen den säst immer in der Zwangslage sich befindlichen
Schuldner, war der Antrag Gröber das geeignete Mittel.
Acht Procent im Höchstfall, also das Doppelte des Ueb-
lichen, nach den neuen Bestimmungen, stellen gewiß eine
sehr annehmbare Verzinsung dar. Will der Reichstag sich
den Schutz der wirthschastlich Schwachen angelegen sein
lassen, so muß er unbedingt die Einsügung des Zusatzes
Gröber beschließe». ^

Handelstand und Börse.
Den Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin ist au:

daS Schreiben, mit welchem sie dem Reichskanzler den
stenographische» Bericht über die Kundgebungen von den

Angehörigen deS HandelSstandcS gegen den Entwurf eines
Sörsengesetzes übersandt hatten, eine Antwort vom ReichS-
anzler in Vertretung des Herrn v. Bötticher zugegangen,
n welcher eS nach einleitenden Worten des DankeS für die
lebersendung heißt: Ich kann nicht unterlassen, den Dar¬

legungen des Begleitschreibens vom 14. d. Mts ., welche
dahin gehen, daß den Grundton der Gesetzesvorlage ein
Mißtrauen gegen die Redlichkeit und ZuverlässigkeitdeS
deutschen Handelsstandes bilde, ausdrücklich entgegen zu
treten. Der von dem Bundesrath beschlossene Entwurf
verfolgt den Zweck, die durch umfasiende Untersuchungen
klar gestellten Mängel der Börsen-Einrichtungen zu heben
und dem öffentlichen Interesse, da wo es durch den weit¬
greifenden Einfluß des Börsenverkehrs berührt wird, die
erforderliche Sicherung zu verschaffen. Aus diesen Be¬
strebungen und aus dem zu seiner Verwirklichung be-
timmten GesetzeSvorschlage würde der Kausmannsstand eine
Verletzung seine- Ehrgefühls nicht wohl herleiten können.

Deutschland.
* Berlin , 25. Febr. (Hof . und Personal-

Nachrichten.  Heute Vormittag wurde der Unterstaats¬
sekretär Woedtke  vom Kaiser in Audienz empfangen.
Später arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Ehef des
Militär-Kabinets von Hahnke  und empfing darauf den
bisherigen commandirenden General des III . Armeecorps
Prinzen Friedrich  von Hohenzollern in Audienz.
Rach dieser Audienz nahm der Kaiser militärische Meldungen
entgegen. Zur Frühstückstasel war auS Anlaß des heutigen
Geburtstages des Königs von Württemberg eine größere
Anzahl von Einladungen ergangen. — Die Kaiserin
empfing heute Vormittag den Besuch ihrer Schwester, der
Priuzessi » Friedrich Leopold  von Preußen.

— Zu dem heutigen Geburtstage deS
Königs von Württemberg  schreibt die„Norddeutsch-
Allgemeine Zeitung": Wie Württembergs Volk heute auS
diesem Anlaß seinen Monarchen jubelnd beglückwünscht, so
vereinen sich die herzlichen Wünsche deS Kaiserhaus«» mit
denen der deutschen Nation.

— AuS der Gesellschaft.  Die Gräfin HoyoS
reist demnächst nach Schönhausen, wo ihre Tochter, die
Gräfin Herbert Bismarck,  einem freudigen Familien-
ereigniß entgegensieht.

Ausland.
* Wien , 25. Februar. DaS„Wiener Extrablatt«'

meldet aus New-York: Die Polizei entdeckte eine Ver¬
schwörung,  welche bezweckte, das UnterschatzamtS-
Gebäude.  wo 73  Millionen Dollars Gold liegen, in die
Lust zu sprengen. Die allgemeine Verwirrung sollte zur
Beiseite-Schaffung deS Geldes benutzt werden. Mehrere
Verschwörer wurden verhaftet.

* Lnzern, 25. Februar. Der Ausbruch deS
Streiks der Eisenbahn - Bediensteten stehtun¬
mittelbar bevor. „

* Brüssel , 25. Februar. Die socialistische
Arbeiter - Vereinigung  veranstaltete gestern Abmd
große Kundgebungen gegen die Blutsteuer. An der Spitze des
ZugeS wurden rothe Fahnen getragen, welche die Inschrift
trugen: Rieder mit der Armee, 72 Millioven um zu zer¬
stören, 5 Millionen um zu unterrichten. Die Kundgebungen
ebenso wie eine Versammlung unter freiem Himmel fanden
in der Nähe der Elisabeth-Kaserne statt und verliefen ohne
Ruhestörungen. . ^ . . . .

* Brüssel , 25. Februar. Das belgrsche Episkopat  hat
sich sehr scharf gegen den Alkoholismus ausgesprochen, welcher durch
das neue Gesetz, betreffend die Fabrikation des Alkohols, bedeutend
qesördert wird. Es steht zu erwarten, daß der Senat dieses Gesetz
ablehncn wird, welches die Kammer bereits mit großer Mehrheit
angenommen hat. . .. _ . .

* Amsterdam , 25. Februar. Die offiziellen Kreise sind der
Ansicht, daß die Buren -Regierung  nach dem begeisterten
Empfang, welchen Dr. Jameson. seine Offiziere und Soldaten in
London erhalten haben, den Engländern noch größeres Mißtrauen
als bisher cntgegenbringen werde.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 25. Februar.
Am Ministertische Thielen und Commiffare.
Die Specialberathung des Eisenbahn-Etats wird bei den

dauernden Ausgaben fortgesetzt.
Abg. Dr. Lohmann -Hagen(natl .) : Die Ankündigung der

Gehaltsaufbesserungenfür Eisenbahnbeamtehätten etwas bestimmter
vom Minister gemacht werden sollen. Das Vertrösten auf eine
ungewiffe Zukunft enttäuscht die Beamten und erregt Verbitterung
Für die höheren technischen Beamten ist in viel geringerem Maßi
gesorgt, als für andere Beamtenklassen. Die Wartezeit dieser
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''Beamten Beträgt gegenwärtig elf Bis zwölf Jahre - Der Herr
Minister möge Mittheilung darüber machen. Elchen Erl ° g s -n-
srüher anaekündigten Verhandlungen mit dem Herrn Fmanzmtmfler
wegen Vermehrung der etaksmäßigen Stellen gehabt haben.

Minister T h i e l e n : Im Allgemeinen kann ich mich nur auf
.meine vorjährigen Darlegungen beziehen. Bei Gelegenheit der
Umgestaltung der Verwaltung find die GehMsverhaltniff - d
Beamten allgemein, besonders aber der technischen Beamten,
deutend verbessert. Ich muß anerkennen, daß die Lage der Bau
meister eine ungünstige ist; das ist die 8 °lg° des star en Andranges
Mitte der 30er Jahre . Allein m anderen Rest orts zeigt sich dieselbe
Erscheinung, so namentlich auch in der Justiz . Im We entlichen
bestätigt der Minister die Zisiernangaben Dr . Lohmann s über die

^ ^ Abq. Wallbrecht (natlib .) hält ebenfalls die Vermehrung
der etatsmäßigen Baumeisterstellen für nothwendig und for er
Gleichstellung der technischenund Verwaltungsbeamten.

Geh. Finanzrath Lehmann  erwidert , daß dte Vermehrung
der etatsmäßigen Stellen erwogen werde. . . . ... . .

Abg. Reich ardt (natlib .) halt aus sozialpolitischen und
wirthschastlichen Gründen für erforderlich, die seit Jahren als noth-
tvendig anerkannte Aufbesserung der Gehälter letzt in Angriff zu

'" ^ Abg. Sander - Elze (natlib .) wünscht Gehaltsaufbesierung
für Bahnmeister und hofft, daß man nach den vielen schonen Worten
des Ministers nun auch endlich Thaten sehen werde.

Aba. R i cht e r (sreis. BP .) : Ich stimme den Vorrednern
völlig darin bei. daß, wo dringende Bedürfnisse für Verbesserung der
Beamtenqehälter vorliegen, man damit nicht warten darf bis zu
einer allgemeinen Gehaltsverbesieruug . Ich meine auch, daß ein
solches dringendes Bedürsniß vorliegt, besonders hei den Bureaii-
und Absertigungsbeamten . Weshalb soll man nicht, wenn man
kein allgemeines Vorgehen für möglich hält , sehEweise Vorgehen?
Das laufende Jahr stellt fich ja doch bei 30 Millionen lleberschuß
um 64 Millionen besser, als man bei der EtatsaufMung - wo
man auf 34 Millionen Deficit rechnete — annahm . Weshalb sollen
wir uns da durch allgemeine Klagen über die Finanzlage von Be-
amtengehalts -Berbesserungen abhalten lassen? Zwingen Sie doch
Herrn Miguel , nachzugeben! Redner geht dann aus die Frage der
dienstfreien Tage für die Beamten ein, dabee auf die Verhandlungen
im Reichstageüber die Reichseisenbahnen Bezugnehmend . Wunschens-
Mrth sei eine Statistik über die dienstfreien Tage bei den preußischen
Bahnen . Auch über die Löhne, wie sie sich unter die Eisenbahn,
arbeitet: vertheilen, erfahren wir u-chts, ebenso wenig über die Wohl,
kahrtseinrichtungen . Der Derwaltungsbericht sollte nach all diesen
Richtungen viel vollständiger sein. Redner beantragt eine diesem

d " ' ^ st-^ THi^ n :' Wenn ' das Hau - diesen Antrag annimmt,
so werde ich demselben entsprechen. Ich habe stets mich bemüht,
den Wünschen des hohen Hauses entgegenzukommen. Ich habe
bisher nur stets gemeint, unser Verwaltungsbericht sei Ihnen ohne-
bin schon zu umfangreich. Was die Arbeitszeit anlangt , so haben
jetzt seit Einführung der Sonntagsruhe , 25,000 Beamte meiner
Verwaltung nwhr als früher Sonntagsruhe . (Beifall .) Auch werden
L VorMstm über die zulässige Grenze der Inanspruchnahme

* der Beamten streng innegehalten . Ist einmal Noth am
dann müssen sie natürlich heran , aber dagegen wird jawohl auch

“gfÄWrsu » «« .
bürg - Stirum  Ueberweisung des Antrages Richters an die

Der Eisenbahnminister stimmt der Ueberweisung zu.
Die Abgg. Schwarze (Eentr .) und Jaeckel (fr . Dpt .)

?Mdie  Ueberweisung des Antrages

^Auf Ânregung ^der A^ Rechter bemerkt Minister Thielen,
eine Schnellzugverbindung nach Danzig über Pommern sei trotz der
großen Kosten möglicher Weise erreichbar.
b Der Titel wird angenommen und der Antrag Richter der
Budgetkommission überwiesen. ES folgt die Berathung des Titels

"HulMrbeiter und Fuchs (Str .) sprechen über bie un-
begründete Entlassung von Arbeitern in Elsenbahnwerkstatten und
.über Lohnreduktionen und Preiserniedrigungen.

Der Eisenbahnminister  weist die Bemerkungen zuruck.
Der Titel wird angenommen. Weiterberathung Mittwoch 11

Uhr. Schluß 4 Uhr. _ _ _ __

Parlamentarisches.
» Berlin,  25 . Febr . In der Reichstags -Commission für daS

bürgerliche Gesetzbuch  wurde heute in die Berathung des
-weiten Buches, welches von dem Recht der Schuldverhaltnisse
handelt , eingetreten. Im § 240 wurde der Zinsfuß für etne

• Schuld , soweit nicht ein anderes vorgeichrieben ist, aus 4 pCt . fest¬
gesetzt. Eine von dem Abgeordneten Gröber (Centr .) zu 8 241
beantragter Zusatz, wonach die freie Vereinbarung des Zinssatzes
8 pCt . für das Jahr nicht übersteigen darf , wurde abgelehnt.

Me Wischte Hmheltstw für 1896197.
* «micäbaäcn . 26 . Febr.

Wiesbadener Gen eral-Anzeiger.

h?b1"cheÄnf°rderungen °Ei ?sen F °uds H» anttett ? >v7rd» u Einem

»ann nicht bestritten werden, daß der Zustand vieler unserer S ß
-u sehr berechtigten Beschwerden Anlaß giebt, und daß w,r in dieser
Hinsicht gegen andere Städte unserer Nachbarschaft Zuruckstehen.
^ Um der Stadt diese Aufwendungen zu erleichtern, ist. zum- ersten
Mal in das Büdget des Wasserwerks eine Ablieferung von -- 000
SKarl aus dem Betriebsüberschuß an die Stadtkaffe vorgesehen.

Der durch directe Steuern zu deckende Bedarf wird voraus¬
sichtlich unter Beibehaltung der sur das lausende
ff ? , : “ «. , fefta efteltten Zuschläge zur Einkommen-
steuer  eimrseits und den veranlagten Realsteuersätzen andererseits
aufgebracht werden können. Es sind dabei die thatsachlichen E -
gebnisse dieser Steuern im lausenden Rechnungsjahre zu Grunde

Der 1896/97et Etat der ordentlichen Ver-
waUung  schließt in Einnahme mit 4,066 .721 .66 M und m
Ausgabe mit 3.866,541 .82 M . ab, sodaß sich ein UeRrschuß von
°00179 64 M ., worunter jedoch der Betriebsfonds der Stadtkasi e mit
200 0̂00 M . sich befindet In der außer ° r d. m*  U 11 | en
Verwaltung  sind n Einnahme und Ausgabe 5,804,345,9b äic.
vorgesehen. Der Titel E . Steuern und Abgaben weist u . a. folgende
o ag(en auf Durch direkte Gemeindesteuern st nd
kuf zubrin gen : 1,760,000 M ., gegen 1,609,500 M . im
Vorjahre . (Es sind zur Erhebung vorgesehen 9 0 »/» d e r E i n-
kommensteuer und 1 1 2 ' lz der Realsteuern.
Das Ergebniß der diesjährigen Steuerveranlagung n °ch n cht
fest, es kann aber aus dem Ergebniß der vorjährigen Veranlagung
angenommen werden, daß derM3enannteL» «* « A ' XffieO TO
halten wird .) An indirekter Abgabe (A ccise)  sind 574,000 M.

St *S‘Tu  Ä ei %
Vorjahre ), anUmsatzsteuer  180,000 (Segen 120,MO M.
im Vorjahre ), an Lustbarke,tssteuer  12,500 M . (2v00M.

"' ^ Titel F . Stadtbauamt  enthält u . a. nachstehend vorgesehene
bauliche Neuanlagen : Vermehrung der Schülerpissoirs der Mittel¬
schule an der Rheinstraße 1000 Mk.. Errichtung eines Schüler-
Brausebades in der Elementarschule an der Castellstraße 4500 Mk.,
zur Einfriedigung des vergrößerten Schulhofs an der Stittstraße
11000 Mk., Errichtung einer Leiter- und Spritzenremise ^mit
Schlauchthurm in Clarenthal 1800 Mk.. desgl. c.ner Bedursniß-
anstatt im Nerothal neben der Bergbahn 4500 Rsk., zur Fertig¬
stellung des im Bau begriffenen Försterhauses im Dambachthal
8700 Mk., Ueberdachung der Terrasse vor der großen Halle der
Nerobergs-Restauration 10,000 M ., zu verschiedenen Erganzungs-
arbeiten und Neubeschaffungen im Rathskeller , t°wie zur Unter¬
kellerung des Rathhaushofs 23,300 Mk., Ausbau der Wllheknmen-
straße von der Stiftstraße bis zum Feldweg oberhalb der schule an
der Stiftstraße laut Vertrag mit Maurer 15,000 Mk., Ausbau der
neuen Straße im Distrikt „Atzelberg" von der Walkmuhlstraße bis
zur Waldgrenze 19,200 Mk., Herstellung emes neuen Waldwegs
im Distrikt „Hebenkies" nach dem Festplatz „Unter den Eichen
7400 Mk, Neupflastemng des östlichen Trottoirs der Schwalbacher-
straße, zwischen Faulbrunenstraße und Michelsberg, 9000 Mk, desgl.
der^ Fahrbahn der unteren Rheinstraße zwischen Wilhelm- und
Bahnhofstraße 50,000 Mk., desgl. der unteren Luisenstraße zwischen
Wilhelm- und Bahnhofstraße 23,000 Mk„ desgl. Fahrbahnen
und Trottoirs in noch zu bestimmenden Straßen ov,000 Mk. Her¬
stellung neuer Trottoirs in der Bahnhosstraße zwischen Luisen- und
Friedrichstraße 9980 Mk., desgleichen in der Neugaste ZwiAen
Friedrichstraße und Mauergasse 5480 Mk., Weiterausbau des Reit¬
weges im Nerothal 2200 Mk., Befestigung des Waldweges im
Distrikt Himmelswiese zwischen der Platterstraße und dem Rund-
fnbrmea 5000 Mk.. zum Ausbau der Straßen und Anlagen im
Nerothal 65,000 ^ 5 Ankauf von Grundstücken zur Regulirung
und Erbreiterung von Straßen 20,000 Mk. .

Titel L . Zuschüsse sur KunstundWlssensch  a f t
enthält u a als Zuschüsse für das Kgl . Theater  die
Summe von insgesammt 79,714,64 Mk. Außerdem leistet die Stadt
für das Theater die Kosten für die Unterhaltung des Gebäudes
welche für jetzt veranschlagt sind zu jährlich etwa 6000 Mk, die
Kosten für den Wafferverbrauch etwa 30,000 Kubikmeter mit rund

Mk 5 vCt Zinsen und Tilgung des Baukapitals von rund
2 200 mm mit 110,000 Mk. zusammen 123,500 Mk.. also
alles in allem 203,214 Mk. 64 Pfg.
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Bei Aufstellung des Haushaltsplanes für 1896,97 ist zum ersten

Male von einer detaillirten Schätzung über das muthmaßliche Er¬
gebniß des laufenden Rechnungsjahres abgesehen worden . Als
lleberschuß der Vorjahre ist daher lediglich derjenige Mehrbetrag von
38954 Mk. eingestellt worden, der sich im Jahre 1894 9v über den
bei Ausstellung des Büdgets für das lausende Rechnungsjahr an¬
genommenen lleberschuß nach der abgeschlossenenRechnung that-
iäcklich ergeben hat . Bezüglich deS laufenden Rechnungsjahres aßt
sich schon jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit sagen, daß s« n Verlauf
ein günstiger sein wird . Abgesehen von den jährlich wiederkehren¬
den 0geringfügigen Abweichungen von den Budgetansatzen , die sich
im Großen und Ganzen in Ausgabe und Einnahme ziemlich aus¬
zugleichen pflegen, haben einige Einnahmeposten -M '" cht unerheb.
liches „Mehr ", einige Ausgabeposten ein ansehnliches Wemger
eraeben So sind der Stadtgeme >nde aus dem Ertrag der Korn-
und Viehzölle 35313 Mark mehr, als im Voranschlag vorgesehen
war (93000 Mk.), überwiesen worden. Die Erundstucksverwaltung
weist eine Mehreinnahme von 7000 Mk. auf . vorzugsweise infolge
der Erhöhung des Rathskellerpachtgeldes , die sur ein halbes ^ ahr
dem lausenden Büdget zu Gute kommt. 1ln ftnn  m , ,

Die Steuern  werden ein Mehr » °n 110 000  Mmi
gegen den Voranschlag ergeben, das vorzugsweise auf die Emkom
mensteuer und die Gebäudesteuer entfallt.

Im neuen Etat sind wie in den Vorjahren 50 000 Mk. »ur
weiteren Dotirung des Schulbaufonds in Ausgabe vorgesehen. Die
Verstärkung dieses Fonds erweist sich als ein unabweisliches Be-

Locales.
** Wiesbaden , 26 . Februar.

—« al. Schauspiele. VielseitigenWünschen entsprechend ivird
Samstag den 29. d. Mts . statt der angekündigten Vorstellung „Der
Dornenweg " und des Ballets „Die Mondfee " eine Wiederholung
des vor Kurzem zur Aufführung gelangten Einakter „Im Wein
ist Wahrheit " und „Wiesbaden m Feindesland m Scene gehen.

Z- Curbaus . Schon allein der Umstand, daß für das
zwölfte und letzte Cy klu S - K o n zer t , das am Freitag
dieser Woche stattfinden wird , der Kammervirtuose und Hofpramst
Alfred Grünfeld  aus Wien gewonnen ist, burgt siir einen
würdigen Abschluß dieser auch in der gegenwärtigen Winter,alson
so reich ausgestatteten Konzerte. ES bedarf wohl der Ermabnung
der außerordentlichen musikalischen Feinsuhligkeit , der Poesie in Ton
und Anschlag und der ungewöhnlichen Technik, welche dem Spiele
deS Wiener Meisters eigen sind, um dessen piamstlsche Bedeutung
— er spielte seit mehreren Jahren nicht mehr hier — m das Ge¬
dächtnis; der Besucher der Curhauskonzerte zuruckzurufen. _ __ ___

* Eissport . Die künstliche Eisbahn in der Blumen¬
wiese  ist dem Schlittschuhsport eröffnet.

* Wohlthiitigkctt . Die Stammgaste „Z u m E r b p r r n z
haben 180 Stück Brödchen für arme Schulkinder zu ihrem warmen
Frühstück gespendet, wofür das Lehrerkollegium der Schule an der
Bleichstraße herzlichen Dank lagt . B -rrchtigend wird bemerkt, daß
die Zahl der in der vorigen Woche von der Gesellschaft „Bambier
zu demselben Zwecke geschenkten Brödchen nicht 150 , sondern 180

^ ' »"Firmen -Register . In das hiesige Firmen -Register wurde
unter Str . 1192 das unter der Firma „W . Kl ' Ngelhöfer  zu
Wiesbaden errichtete Handelsgeschäft, und als dessen Inhaber der
Kaufmann Wilhelm Klingelhöfer von hier eingetragen . Fern -r ist
eingetragen worden, daß das unter der Firma „C hr. Velli  hier
bestthende Handelsgeschäft durch Vertrag aus den Isidor
Rau hier übergegangen ist, und daß dieser das Handelsgeschäft
unter der Firma : „Victoria Apotheke. I . Rau " fortfuhrt . Diese
Firma ist nunmehr unter Nr . 1191 des Firmenregisters und als
deren Inhaber der Apotheker Isidor Rau eingetragen w°rden

[*] Freisinnige Volksparte . . Wir machen auf n S
trag des Herrn Direktor Thonvart aufmerksam, den derselbe »,m

Wahlverein der freisinnigen Volkspartei am Freitag OTenb 8 / ,
lihr im ..Deutschen Los" (Goldgasse) halten wird . Herr Thorwart,

'der eine Autors auf diesem Gebiete ist, wird ein sehr zeitgemäßes
Thema „Die Wührungssrage und d,e agv°n ' che» Bchrebungen
behandeln. Freunde und Parteigenossen sind wiLkoinmen.

= Vortrag im Lokal -GewerbcvcrciN . Wie s« t « ner
lanaen Reibe von Jahren wird Herr Curdire . tor Hehl  aucy
in diesem Jahre in unserem Gewerbeverein einen Vortrag halten,
der wie stets, auf das Publikum die gewohnte Anziehungskraft nicht
verfehlen dürfte. Der Vortrag findet am nackfften Samstag den
29 . Februar , Abends 8* Uh? im Saale ? °r Gewerbeschule stalll
DaS Thema ist diesmal ein ganz f x:n J “ "j*
Humor in öffentlichen Reden und Vorträgen.
Daß der bekannte Redner mehr dem Humor als dem E ns ch
nmin tränen dürfte ist wohl anzunehmen. Wie wir hören w>
dasselbe über die Auswüchse der Redewuth unsrer Tage, wie auch
L die besteren Vorkommnisse in öffentlichen Reden sich, °^ »
,,„ d draüiscke Beispiele über Redeblüthen , Versprechen und Arwri
K - KK - mM -il-n. Schule . Universität , Kirche Gencht
Reichstag, Bühne , Erfahrungen als Wanderredner n . s. f- werdM
berührt werden und sicher zur allgemeinen Erheiterung bei ragen.
Und so dürfte, wie immer bei Hey' l's früheren Vortragen frö^
Stimmung und zahlreiche Hörerschaft auch an bte,em Abend nicht

fehlen. Kniser -Vanorama im Promenade -Hotel (Delaspee-
straß/ 7) A in Kr Woche die Insel Helgolancĥ sowie emo
Wanderung dlrch Hamburg und Altona aus. Die naturl ch-
Farbengebung und plastische Schärfe dieser B -wer versetzen un
aus der Wirklichkeit in den belebten Hafen von Hamburg und lasi
uns riesige Dampfer , das Ausladen der Schiffe, sowie das A
bordgehen der Auswanderer aus nächster Nahe betrachten Ww
lernen Helaoland mit dem Ober - und Unterland , der stetlen Felsen
wand unAer sonnigen Düne kennen. ^ befanden wir un s ^
auf dieser von schäumenden Wogen umspulten Insel.
deutsches Kriegsschiff und einer der größten HambuMr Dampfer.

schaft bei Tageshelle oder Dämmerlicht zu betrachten, was
eigenm Reiz anf Gnst »nd Msuöt

^estern ^ von dm 11» Pionieren in dem Thale bet Frauenstem

begonnen, ^i^ a ^ tzjlle -Schlangenbad . In . entgegen-
kommender Weise hat die Betriebs -Verwaltung die Einrichtung ge-
troffen daß in Zukunst für Kinder bis zum vollendeten 10 . .̂ebens-
inf,™ die Rückfahrscheinezu den Sätzen einer einfachen Fahrt aus-
aeneben werden - Weit» ist im Verkehr zwischen den einzelnen
Haltestellen in Eltville, sowie zwischen Neudorf und Rauenthal und
uviickien Schlanqenbad und Schmelzer's Mühle ein rrmaßlgter Pre s
und -war MI . Klasse 10 Pfg ., II . Klaffe 20 Pfg . emgesuhrt worden.
— In dem neuen Sommerfahrplan sind für Monat ^ '
öom 1 Mai ab 9 Züge vorgesehen; für den Sonntagsverkehr
werden, wie im Vorjahr . Nachmittags wieder 6 Zuge eiNgelegt.

* Die Köln -Düsseldorfer Gesellschaft hat, um mti
teitiacn Wünschen zu entsprechen, in Amsterdam eine Agentur er-
rirätet sodaß nunmehr auch von und nach Amsterdam Guter aller
Art mit direktem Frachtbrief verladen werden können.^ Für diesen
neuen Verkehr gelangen besondere Frachtbriefe zur Ausgabe , welche

;au? J  SäI  äl haben sind^ woselbst auch nähere Auskunft

!zu erfreu ^ Bom^ain . Die Mainschiffahrt

" > # ** ** • & # *
befindet sich folgendes köstliche Eingesandt : Geehrter Hfvr Redakteur.
In Ihrer werthen Zeitung habe ich schon eimgemale etwas vo
unlauteren Wettbewerb gelesen und daß b-swegen e,n neues Ges tz
aemacht werden soll, von welchem sie noch Nicht wlsi-n, wasjie
alles darunter stellen sollen. Da möchte S,e hiermit bMen,
dafür einzutreten, daß doch unter das neue Strafgesetz das Weg¬
fischen des Bräutigams gestellt wird. Denn wmn das kem un.
lauterer Wettbewerb ist, wenn es einer geht wie mir, welcher me

Schmutzkonkurrenz schon zwei Bräutigame abspenstig8°̂ ha,
To muß sie sagen, daß das der höchste unlautere Wettbewerbi .
Da müssen Er und Sie eingesperrt werden, Sie °w meisten. Bitte,
drucken Sie das hinein, daß es Gesetz wird . Hochachtungsv

Vorsicht mit Bleistiften. Durcĥverschiedene Lehrer,
zeitungen geht zur Zeit eine Mittheilung , die der darin enthaltenen
Warnung wegen allgemeines Interesse hat . Vor etmger Zett st

^im Augustahospital in Berlin der 18 J °h« . ° ° Kunstschlosser R-
A Er batte sich beim Anspitzen eines Bleisttstes in ben Finger
aeschnitten und achtete der Wunde , in welche etwas Graphit ge.
?athen war . nicht weiter. Am nächsten Tage stellte sich eine s^ merz-
hafte Entzündung des verletzten Fingers ein, die Hand ja der
Arm schwollen bedeutend an . Erst als die Vcrglstung anŝ di- lmke
Brustseite und Schulter übergegangen war , wurde ärztliche H'lst,
Anspruch genommen - aber zu spät . - In e.nem anderenFalle
fnnsla''irte der Arzt als Ursache eines langwierigen , chronisch g
wordenen Darmkatarrhs bei einem jungen Mann die Gewohnheit,
das Bleistift vor dem Gebrauche mit dem Munde anzufeuchten.
Me Lehrer werden in den betreffenden Fachzettungen °ufges°rd rt
auch diese üble Gewohnheit zu bekämpfen, umsomehr als sichs ch

W. »-- .. . RZ
(Kreis Zabern ) hakte mittelst Einsteigens in ein Haus an der
Emserstraße in Wiesbaden einem Forstassessor sur ca. 113 Mark
Kleidungsstückegestohlen, während er in der Schulstraße m Mainz
ebenfalls durch Einsteigen für 80 Mk. Kleidungsstücke entwendete.
Der Angeklagte ist ein äußerst gefährlicher Einbrecher. Mitangeklag
der Leblerei und des Betrugs ist der Kaufmann Enckelstroh aus
Osnabrück" welcher die Kleid» zu verkaufen suchtê Des Betrug-
hatte sichE . dadurch schuldig gemacht daß " Matnz  Cigamn
kür ein Geschäft von Wiesbaden verkaufte und 16 Mk. von dem
vereinnahmten Geld nicht ablieferte. Weber wurde bieserhalb bou
ber Mainzer Strafkammer zu 2 Jahren Zuchthaus und Enckelstroh
-» 3 Monaten Gesängniß verurtheilt . , ,
^ Z Mansardendiebstiihlc . Gestern während der Mittagszeit
wurde in der Oranienstraße ein M a n f a r d e n d i e b st a h l
beaangen. Der Dieb , welcher die Thür gewaltsam ausgesprengt
bat eignete sich ein schwarzes Uhrband , einen Siegelring mit ge¬
wrungenem Achatstein, eine goldene Damen -Remontotruhr , eine
Damenuhrkette von Doublee und eine ovale, silberne, mit Goldver¬
fassung versehene Brache, in welcher sich die Photographie emeS
Mann ?z befand, an . — In der ° °rg°rig-nen Woche wurde m derMannes besanv, an . — V" oer vergang -.ie» --- - --
Adelhaidstraße eine Dachkammer mittelst Nachschlüssels

>Dieb entwendete: 1 Portemonaie mit etwa 10 M ., 1 Siegesthaler
!von 1871 , einen KönigSthaler von 1861 , einen nassamschen und
zwei Frankfurter Thaler , ein Zwanzigmarkstück mit dem BilLmtz
des verstorbenen Kaisers Friedrich und zwei nassamsche Silberkreuzer.

ß Bcsitzwcchsel . Die Erben des Herrn William Pitteairn
Knowles  haben ihr Haus Sonnenbergerstraße 30 an Herr»
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Zweites glatt.

>er neue Hrästöenl.
Socialer Roman von Hans von Wies « .

(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Auf mich?" schluchzte sie ungläubig auf.
„Gewiß. Der Herzog wird nach dem Grunde

Deiner Entrüstung forschen; hast Du Neigung, chm
darüber Aufklärung zu verschaffen?"

Die Sängerin antwortete nicht.
„Du siehst, es erscheint Dir selbst nicht unbedenklich.

Du mußt Alles vermeiden» was Dir schaden kann, denn
das schadet unserer Angelegenheit.' Deine Hauptaufgabe
besteht jetzt darin, ihn mit der ganzen Macht Deiner
Persönlichkeit zu umstricken, so lange bis ich sehe, es ist
aus. ^e länger die Zeit währt, desto besser für uns.

„Der Herzog liebt mich."
„Fürstengunst ist vergänglich wie der Frühling!

Und dann," fuhr der Sprecher langsam und dringend
foü, „Agnes, Liebe nennst Du das Wohlgefallen des
Herzogs an Dir ? Meinst Du nicht, daß Dich nur ein
einziger Mensch wahrhaft liebt?" ^ ,

Stillschweigen herrschte einige Secunden. Dann hob
die Sängerin ihr verweintes Gesicht zu dem Baron auf:
„Ja , EbeiHard, Du bist es. — Ich will thun, waS Du
mir befiehlst."

Der Hofjägermeister zog seine goldene Uhr aus der
Tasche und warf einen Blick darauf.

„Es ist hohe Zeit, daß ich Dich verlaffe, Agnes.
Der Herzog will vor dem äHsimsr dinatoire noch eine
Fahrt nach der Einsiedelei machen, er wünscht meine
Begleitung. Also — auf glücklichen Sieg !"

Er küßte die ihm dargereichte Wange und ihre Hand
«und entfernte sich.

Die Zurückbleibende drückte ihr Spitzentaschentuch
an die Augen, legte den Kopf auf die harte Tischplatte
und schluchzte leise vor sich hin.

IX.

Schon wurde das Publikum ungeduldig, denn die
festgesetzte Zeit des Anfangs war bereits erheblich Über¬
tritten , als sich die Thür zur Hofloge öffnete und einige
herzogliche Lakaien sich zeigten, um Operngläser auf die
Brüstungen zu legen, damit sie bei etwaigem Bedarf den
höchsten Herrschaften zur Hand seien. Das Erscheinen
>er Diener war gewöhnlich das Zeichen, daß die Herr-

Die Post
72 nimmt für den Monat März sür 5V Pfennig jederzeit

Neubestellungen auf den

Die letzte Vorstellung der Saison gestaltete sich stets
zu einer besonders glanzvollen und war mit mancherlei
ehrenvollen Ueberraschungen für die hervorragendsten
Mitglieder des Opernpersonals verbunden. An diesen
Ovationen betheiligten sich die Glieder der zahlreichen
Hofgesellschaft und die Kunstgönner nicht minder wie der
Hof selbst.

Das Haus war dicht gefüllt.
Im Parquet befanden sich die wohlbegüterte Bürger¬

schaft der kleinen Residenz sowie die Vertreter der Kunst
und Wissenschaft, die ersten Ranglogen hielten die Offi¬
ziere und Aristokraten besetzt. Da blitzten Uniformen
und glänzten Ordenssterne, der Fürst liebte bei dieser
Schluß- und Galavorstellung die Entfaltung eines ge¬
wissen Prunkes. Die Damen waren in großer Toilette
erschienen, überall schneeige Nacken, im hellen Licht funkelnde
Pretiosen, Blumen, lachende, schmachtende und schelmische
Augen, ein buntes» fesselndes Bild! Dazu das Rauschen
diScreter, aber angeregter Unterhaltung.

Aber auch die übrigen Ränge, sowie die Galerie
waren voll besetzt; denn draußen durch die Straßen und
über die Plätze der Stadt pfiff ein naßkalter Wind, der
auch dem Naturfreunde die Lust benahm, einen Frühlings-
spaziergang zu unternehmen.

Die Hofloge selbst war noch leer.
Dagegen hatten sich die zum Hofe gehcrgen hohen

Militärs und Beamten sammt ihren erwachsenen Familien¬
mitgliedern, wie es schien, vollzählig eingefunden.

Viel bemerkt vom Publikum wurde eine Dame, die
durch ihr distinguirtes Gesicht sowohl wie durch ihre
ebenso graziöse wie imponirende Erscheinung sich in dem
Kranze der schönen Frauen sieghaft zur Geltung brachte.
Aufsehen erregte ein Brillantencollier, das, offenbar von
unschätzbarem Werthe, bis tief auf den schönen Busen
niederhing, und von welchem ein Feuer ausstrahlte, daß
sogar die übrigen Damen der Hofgesellschaft ihre Be¬
wunderung, die nicht ganz von Neid frei war, verstohlen
äußerten.

Man erfuhr, es sei die Gemahlin des neuen Präsi¬
denten, Frau Dr Norden.

Ihn selbst suchte man vergebens unter den Cavalteren,
Man sagte, er befinde sich auf einer Dienstreise.

chaften sofort eintreffen mußten.
Es wurde still. Und da unter den Anwesenden

sich immer eine größere Anzahl befanden, die den Landes-
ürsten und seine hohen Angehörigen noch nicht mit Muße

hatten betrachten können, richteten sich viele Augen er¬
wartungsvoll nach dem Hintergründe der herzoglichen
Loge, durch deren Thür der höchste Würdenträger und
ein Gefolge eintreten muhte.

Im Augenblick, als die mächtige Gestalt des Herzogs
sich im Nahmen der Thür zeigte, setzte die Kapelle mit
der Ouvertüre zu „Tannhäuser" ein.

Hinter dem Landesherrn zeigte sich die schlanke Ge-
talt des jugendlichen Erbprinzen, dem die Herren des
Gefolges sich anschlossen.

Der Herzog trat bis nahe an die goldgestickte, lang
herabhängende Plüschbekleidungder Brüstung und ver¬
neigte sich huldvoll vor dem sich zum Gruße erhebenden
Publikum. Dann ließ er mit Befriedigung seinen Blick
über das zahlreiche und elegante Auditorium gleiten und
wandte sich zu seinem rasch nähertretenden Adjutanten,
um einige Worte mit ihm zu wechseln, die offenbar dieser
Befriedigung anerkennenden Ausdruck gaben, denn Graf
Galen lächelte und richtete seinen Blick nach allen Seiten
des Hauses.

In anziehendem Gegensatz zu dem in rerfster Mannes
kraft stehenden Fürsten und seinem behaglichen Gesichts¬
ausdruck trat die einige Plätze seitwätS von ihm sitzende
Erscheinung des Erbherzogs. Das schmale, blasse Ge¬
sicht, noch mit den weichen Formen der Jugend, trug
einen noch sür diese« Alter ungewöhnlichen Ernst, und
die großen, sinnenden Augen richteten sich nur mit ge-
theiltem Jntereffe auf das glänzende Bild vor ihm. Dann
wandte er seine Aufmerksamkeit dem nachlässig in seiner
Hand ruhenden Theaterzettel zu und siudirte, wie es schien,
angelegentlich die Namen der Künstler und Sängerinnen.
Hinter ihm saß sein Gouverneur Graf Sternecker, eine
sympathische, männliche schöne Gestalt, sowie der Adjutant
des Thronfolgers, ein schlanker Ulanenofficier.

Im aristokratischenPublikum zischelte man. Der
allmächtige und wider Willen von vielen gefürchtete Hof-
jägermeister Baron von Wengersky fehlte heute im Ge
olge des Herzogs. Man begami sich schon in allerlei

Vermuthungen zu ergehen, als der Vermißte mit sieg¬
gewohntem Lächeln und unnachahmlicher Haltung in seiner
eigenen Loge erschien, verbindlich und doch mit einer ge¬
wissen vornehmen Zurückhaltung mit seinen Bekannten
Begrüßungen austauschend.

Sein Gesicht strahlte glücklicher denn je, und rn
einer dunkelgrünen goldgestickten und reich mit grünen

Sammet besetzten Uniform bot er in der That das Bild
eines außergewöhnlich schönen repräsentationsfähigeu
Mannes. .

Der Herzog wandte sich zufällig nach thm hin, und
der Baron benützte diesen Augenblick, um sich tief zu
verneigen. , .

Der Fürst dankte mit vertraulichem Kopfnicken,
was keinem der vielen, beobachtenden Augen entging und
offenbar kein Zeichen beginnender Ungnade war.

Doch wo war Prinzessin Mathilde?
Die hohe Dame erfreute sich trotz ihrer Zurückge¬

zogenheit einer gewissen Popularität, vielleicht, weil ihre
einfache und ernste Lebensführung in wohl bemerktem
Gegensatz zu der prunkvollen Hofhaltung ihres regierenden
Bruders stand.

Indes hatte der Herzog scheinbar oberflächlich, aber
in Wirklichkeit mit großer Gewissenhaftigkeit die Logen
der vornehmen Kreise gemustert. Auch seinem Blick ent¬
ging die stolze Erscheinung nicht, die eben mit der kleinen
Baronesse von Finkenstein sich in einem offenbar sehr
angeregten Gespräch befand.

„Wer ist die Dame mit den Brillanten?" wandte
sich der Fürst zu seinem Adjutanten, den Blick nach der
Loge der Präsidentin gerichtet.

(Fortsetzung folgt.)
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Duisburg . - Herrn Siegfried Kuznitzky, Berlin . - Herrn Ritter-
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« Otto Oels . — Herrn Kapitän Edmund Elson , Gr -Flottbeck.
Ein Mädchen:  Herrn Richard Grabow , Berlin . —.Herrn Major
„ «tu  SStofo Marburg . - Herrn Karl v. Armm , Rittergut
Nie? er.S °hland. '- Herrn Reg.-Aflesfor Dr . v. Obernitz . L.egnitz.
— Herrn Dr . Hugo Busch, Juchen . — Herrn Amtsrichter Simons,V S!°ä «» D-
Saäbe . — Frl . Amalie Lenneberg mit Herrn Lewy Weinberg.
Nbevdt — Frl . Nora Zervas mit Herrn Genchtsassestor Dr . Damelr,
Elberfeld - Frl . Maria Back mit Herrn Hauptmann Tischbein.
Stratzbura . - Frl . Helene Gräfin v. Eapenack mit Herrn Heinrich
ts Meer Ôberamtmann in Sigmaringen . — Frl . Gabriele Mafset
mUSOTI«-»» «--»». « • *' j2S,",',Mb“ r!n5 ',«' S
» “ fr . csSS Ä.
« * ® flirntfeler mit Herrn Dr . med . Wosnrtza , Fallen-
Helene Preußler imt wm  Herrn Reg.-Affessor

“ verehelicht.  Herr Hauptmann Fritz Frhr ». Rhe.nbaben
mit Frl . Alice Gayen , Neumünster — Herr KreisbauiiMctor Karl
qenner mit Frl . Theodora v. Dassel, Hannover . — Herr Lreut.
Wilb Schiller mit Frl . Dorothea Schärst , Brieg.

Gestorben.  Frau Wittwe Luise Esau , geb. Föra , Weil«
bura — Herr König!. Oberregierungsrath z. D . Max v. Wehren,
Äe 'sbM - Herr Christian Bnllmann . Biebrich - Irma
Seibert Diez- - M  Dorothea Wende (21 I .). Biebrich. -
Frau Katharina Kolaß Wwe.. Homburg v. d. H - - Frl - Re,N°
S “ fiomburq v. d. H. - Frau El . Schaub , geb. Bär,
§L - Arr L°m °d Frühling (67 I .) . Bochum. - Herr
Postmeister Wilhelm Sieper (61 I .). « armen -Wichlmghausem - -
He r Robert Errnekeil sen (69  I ., . Bonn - Herr Hans Abel
Maior Danüg . — Herr Aron Rosenberg (68 I .) , Esten. Herr
Otto Heintzrnann. Landgerichtsrath Bonn - - Frau - Chnstme «fr
bacfi aeb. Schwank, Eltville . — Herr Rechtsanwalt und Notar
Karl Wulff (72 I .) , Schwelm. — Herr Johann Peter Fuhrmann
»72 7 •) Cannstatt . — Herr Emil Wagner, Kbln. Fron Gen.»
Aeut Agnes Grabowski , Bonn . - H-rr Kaufmann KaA Adolf
Müller Berlin — Herr Bernhard Mittlrer , Harzburg . He
Kamme'rherr Karl ». Engel. Neustrelitz. - Hamann a. A
Wnrtiit Foackim Dessau. — Herr Landgerlchtsrath a. D . Otto
?e ?n«,mann Dortmund . — Frau Prof . Emma Brunkhorst , geb.
Vogler, Altona . — Herrn Majors Wirk's Töchterchen Jrmentraut,
Metz._ _ _ —

Standesamt zu Sounenbcrg.
geboren:  Am 15. Febr . dem Taglöhner Karl Wilhelm

Solinaer rn Sonnenberg Zwillingstöchter N . Anna Karofine und
Louis? Emilie. - 20. Febr . dem Tüncher Ludwig Wilhelm Christian
Kilian zu Sonnenberg e. S . N. Adolph Julius Joh . Heinrich Enns.

Aufgeboten:  Der Wagner Eduard Wilhelm Konrad Em.l
Wiesenborn zu Rambach, wohnhaft daselbst, und Henriette Wilhelmme -
Bücher aus Bermbach im Untertaunuskrels , wohnhaft daselbst, zuvor
nt Igstadt . — Der (Jementatbeiter Joseph Plaezek Bauerwitz
im Kreise Leobschütz, wohnhaft zu Sossenheim im Kreise Höchst, und
Karoline Wilhelmine Göbel ans Ohren im Kreise Limburg , wohn¬
haft zu Sonnenberg.

JL
DrncKsachen aller Art

liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt»
Lednsgsldvrger& Hannemann,

26 Marktstraße 26.



Ecke der
GrabenstrasseEcke der

Grabenstrasse

Vom 29. Februar 1896 ab befindet sich meine hiesige Zweigniederlaffnng wieder
in meinem früheren Lokale

Marktstrasse 19 % Ecke der Gr abenstrasse.
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Abschlüsse mit den ersten Schuhfabriken ist es mir möguch,
wie bisher, mein Bestreben sein, die ausgesucht beste

kleine Ueberficht meines Lagers.

1 F. Herzog , MmKIjKchk 19a, Ecke-er Grabkiiüraßk

Durch große Einkäufe und
Preisvortheile bieten zu können, und mrd es,

zu "̂ ^ hendes Verzeichniß bildet nur eine

uljttHum
für Damen:

Hier

Bronceleder-Kinderschuhem
Kinder-Chagrin-Ohrenschuhe

mit Gummieinsatz . . • ®on
Kinder-Lackleder-Ohren*

SChllhe Wjt Gummieinsatz . , .
la Kinder-Knopfstiefel

von 18—22 , nur das Beste • „

Dieselben mit Lack-Borderblatt . ^ «
!a Kinder-Knopfstiefel

mit Lackblatt und Fleck, 21—24 „ «
Knaben- und Mädchen-

Pantoffel M»m-
Hausschuhe aus Plüsch g

mit Absatz . . " '

Hausschuhe®Cordonette »
sehr schöne Muster < • ' » * '

Wichsleder-Herren-Zugstiefel5
la Arbeiterschuhe . ; ' c

nur beste Qualität ; . . b^ « #r »

Hohe Kniestiefel^ ,13
nur erste Qualität » « • » »

Herren-Halbschuhe5 g
zum Schnüre« . • * ? » »

' j etc . etc.

Pantoffel
Lasting Hausschuhe

mit Gnmmizug «. V, Absatz

pliisch-Hausschuhe
mit V, Absatz . « *

Leder-Hausschuhe"
mit Absatz . • •

Leder-Damen-Zugstiefel.
Leder-Damen-Knopfstiefel
Leder=Damen-Halbschuhe

zum Schnüren . . . »
etc. etc.

,em  Paar deutlich vermerkt; Richpaffendes wird gerne«mgetauscht und alle Reparaturen prompt besorgt,
an erhält jeder Käufer eine DoseI » Wichse gratis.

I
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Nm 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Reparaturen
an

Ili-miuKschen
fertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggaffe 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Hdre|fen|ditei&en
(pro 1000 Stück 5 M.)

wird sauber geliefert. Näh . bei
Frau Freeb,

_ Gustav»Adolfftr. 6
Ein junger Mml s?
guten Mittagstisch zu 80 Pfg.
2762 Hermaunstr . 12.

II 4) 4) 1) Briefmarken,ca .180
I -öleIlle Sorten , 60 Pf . 100 ver

schiedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

61. Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreislistc gratis . 265b

Umzüge
per Rolle und Möbelwagen , bc-

| sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt,

_ Wer , _
Jucht-iMegeWtt
beziehen will, verl. Preisl . mit
zahlr. Anerkenn, höchst. Herrsch,
umsonst. I« . Becker , Weidenau,
Sieg . Geflügelhof. 5186
Bralnänea fetn  g« »vft,?- 8Pfd.schw-q
DlalgällSCi a Gans M . 4 frco.

üahb»tter,SflMi,,S
I, Becker, Breslau-Pöpelwitz

sowie alle Schneiderarb . werden!
bill. besorgt. Reiche Auswahl |
mod. Stoffmuster.

Hirschgraben 14, 2 rechts.

[IMMS
für Frauen (drjtt . empf.) Ein¬
fachste Anwcnd ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Osctamann,
KonstanzE. 25. _ 127b
Zrnsche Kalbskeulen u. Rücken
K 5 b. 5'7zM.,Brust 3 M ., Vorder-

>viertel (Brust und Cotelettes) 4
bis 4 ' /, M . frc. Nachn. P. 9Pfd.

8 . de Beer , Emden,
5666 Ostsriesland,

Anno 1608.
Spindel »Repetir-
jUhr mit ‘/t Schlag.
'Aller Arten neueUhren,

unter Garantie . Neue Feder 1 M.
Reinigen 1,40 M . in eine Minder-
oder Ankeruhr.

Ehr. Lang,
Uhrmacher , Gold- u . Silberarb.

3*_ 28 . Steingasse 28.
Lin Kind w. i. liebv. Pflegei

gen.Lehrstp. 12, H. 2 St . 31*

!J»«gk zchilde Fra«
sucht ein Kind zum Mit-
stillen. Kind 12 Wochen alt.
Näh . Schiersteinerstr. 9, Hth . a

Umzüge
werden sorgfältig und sehr billig
besorgt Hermann Milben,
2873* Luisenstr . IG ._

Umzüge
per Federrolle übernimmt bill.

H. Köll -Hussou ?,
Karlstratze 32 , 2751

Wilhelm Deuster
Ofensetzer und -Pötzer,

wohnt
a Moritzstxastc 32.

Junge Dame ertheilt erfolgr.

bei sich zu Hause an ' Anfänger
(Kinder), die Stunde zu 50 Pf.
Offerten unter Zi . 28 an die
Exped. d. Bl.

Schönes Kleehe«
zu verkaufen in 2981*

Walla «, Burgstraße 10.

Eine nuhb. Bettstelle mit
Wt Sprungrahme . Roßhaarmatr.
und . Keil, 1 - Küchenfchrmlk, . ein
nßb .Hcrrenfchreibtifch.lVelociped,
verfch. Bogclheckenbillig zu verk.
39* ' Adlerstraste 58/2 . St.

Römerberg 87,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh , daselbst. 2661!

Kissenreis, fast neu,
7 . prciswerth ji} verk.

40* Castcllstraste 2 , Part.
tzin gebrauchtes,

sehr gut erhaltenes ,
mit dicken Kissenreifen, nebst Zu¬
behör zu verkaufen Schival-
bacherstraße 35 , Gih . I . 28*

2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transporticrhcrd und Keller
auf 1. April zu verm.  2352
! »öderstraste 8 , ein leeres
! l Zimmer auf 1. April zu
verm. Näh , im Laden 29981

rfßitt Fahrrad (Kissenreif) zu
kaufen gesucht. Angebote

mit Preisangabe unter N. 27 an
Et;: Exp, ds . Blattes.  51*

1000 Fahrräder
hochfein unterGarantie,100Mk.
billiger wie jede Concurrenz.

Jg. Fries , Beseler Nachf.
Flensburg 602b

FLcllmundstraste4 », 2. St.
©I finden anst. Herren Kost und
Logis a. gl. wöchentl. 9 M.  2979

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
u. Logis, per Woche 7 M.

Gebrauchlc

Pneumatic-Mder
gut erhalten ? zu verkaufen.

Karl Kreädel , Mechaniker
2951 Webergasse 42.

k

. 27.
Hth. 2 St . können ein auch zwei
Herren möbl. Zimmer erhalten , a

Im
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre rm
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Rlsinen Mn^lgsn

Weite« »8«
werden übernommen.

Adresse: Riehlstraste 11,
Hinterhaus . 2960

Altes
Gold $t

Kilver
kaust zu reellen Preisen

A. Lehmann,
Geldarbeiter

2978* Langgasse 3, 1 Stg.

0 .0 .F . Miether ,Hanno Yer II,
StekUthorsldstr. 19 . Musikinstr .-
Harmonika - u. Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

Uoirnfh 200 reiche Parthien!
(IGilaiiu s,nde fof. Offert . Journ.
Eharlottenb . 2, Berlin . Hrn .IOPf.
Porto . FürDamen umsonst. 528b

L - irflsb - N jeden Standes
Dtotuitzl »» werden reell und
unter strengster Verschwiegenheit
verm. An fr . u . N . SN - 2884*

I j -at «nt -Mtd «rn (neuoerbcss.>
>Jhatsächl. von Jed,in I Stde.

st nachd. norzügi.Schule zz-odne
Dslirvi n. »bn« Notenkenntnisse -jf

J erlernt . Größe 5g zu 36 em, 22 Saiten,
I hochf . und haltbar gearbeitet,Ton
I wunderroll . lOrachtinstr.t Preis mir

Mt. 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
I Umtausch gestattet: Garantieschein wird
I beigesügt. 0 . k . F. Miether.

jatttura. Harmonika- und Musikinstr-
Zabr. in llannoi .II, Steinthorfeldstr.IS

, HL. Allen werthen Bestellern gebe
I noch I kl. Musikinstr. uinaonst , nur
1 damit Sie sicho. d. Güte ». Preiswürdk
| meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle I
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cS zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Uhlman , I
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810 1

Großer Verdienst
auch als Nebenerwerb.

Ein altes , solides Bankhaus
sucht für den gesetzlich erlaubten
Verkauf zinstragender Werth¬
papiere gcg.Theilzahlungen resptbl.
gewandte Personen bei sehr hoh.

IVerdienst. Fachkenntnisse nicht
ersorderl. Kein Risiko. Off . unter
B .K. 75 an Haasensteinu . Vogler,

!Act.-Ges., Berlin SW . 19. 6016.

wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Eapitalg -suche, Ausleihofferten rc.

billigsk und rvlrksanrff
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

<»

!m „Miesbadsner Ksnsralan̂eigsr.,
die nur mit 5 Pfennig pro Zette berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf HsilSN vollskändig Umfonfk.

Z »m Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu

7 ^ H " j Imachen , welches mir und vielen
! Andern ausgezeichnete Dienste ge-

W r _ ’ I leistet hat und von Aerztcn warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,7
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

Zu kauf,gesucht
ein gut erhaltener Kinderwagen
Gefl. Offert , mit Preisangaben
unter «l. an die Exped. dieses
Blattes . 57

Stottern etc
heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) die Anstalt

von Fried . Carl Ciiller,
Elberfeld . 384b

Prospeete gratis . Prim . Refr
Erfolge werden naehgewiesen

werden gut geflochten bei
1» L. Rhode,

Zimmermannstr . 1,
Prima

E»zIWei>n»Mc»,
Schwerste Sorte,

früherer Preis Mk. 8,50»
jetzt „ ,, 6,50.
14* A . Görlach , Metzgerg. 16.

Kalter- «. Mngemittel-
Großhandlg . sucht an den grüß.
Plätzen Nassaus thätige Meder-
Verkäufer oder Agenten . Offert,
u . st. 28 an d. Exp, d. Bl . 50*

"Junge Dame sucht sich an einem

ellgk. Kursus
j(Conversatioü) zu mäß. Preise
zu bctheiligcn. Offerten unter

iAl. 29 an die Exped. d. Bl . 55*

1300M . ä'ÄlÄIZinsen auf3Monate zu lechen
I gesucht. Offerten unter W. SO
1an die Exped. d. Bl . 54*

Kälte und Verkäufe
Kanarien-Zuchthahnen

und Weibchen billig zu verk.
53* Adlerstr . 23,1 . St.

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung

!zu verkaufen. 2953*Aartirasse 9 , P,

Strümpfe
werden gestrickt, neue 50 und
60 Pfg ., Anstricken 25 u. 30 Pf
Zimmermannstr . 4 , Mansarde.

t in schönes fast ncuesKaNapee22 M .,"2 nußb . Tische, 12
Stühle ä 2 M ., nußb . Schreib
sekretär sofort zu verkaufen l

Hrllmundstr . 37 , Hth. Part
.in schönes Kanapee mir

. 1 Ledcrbezug umzugshalber
billig zu berkaufen Wellritzstr. 3
Vorderhaus , 2 . Stock links.

iS« semtiir
Adle rstraste 58 , 2. St.

,irt zweith. Kleiderschrank, ein
J  Bett , 1 Sopha, 1 ovaler

Tisch, 1 Waschkommode, 1 Nacht
tisch, 1 Vertikow, 1 Schreib
kommode, 1 Küchenschrank und
Stühle sehr billig zu verkaufen
Avlerstr. 16a , Bdh. 1. St

F rischer und fauler Mist
' tu verkaufen 3001

Adlerstraste 56.
ine Theke , 3 Reale, 1 Eis
1 schrank. 1 große Lampe, drei

Waagen mit Gewichten, 5 Glas¬
glocken, 2 Eigarrenkasten zu verk

Oranienstraste 18.

Nr. 48.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
stlusnahmc

umsonst.

i.»L -TjttiikrDW»
j 27* Ad. Grimm , Biebricherstraße.

Kirferleljrling
gesucht 29*

Dru denstraste 8.
Ein

“ ^ • 35 1 dMttIM
kann unter günstigen Bedingungen
das Friseurgeschäft erlernen.
2939 Näh , i. d. Exp, d. Bl.

Jugendliche
sowie

geübte
Arbeitttillnk»

gesucht
Wiesb. Staniol- nn)
MetaUkapfel-Fabrik.

137* A . Flach . Aarstr . 3.

Ei » Küchen- und ein
Spülmädchen

gesucht. Näh . in der Expedition
dieses Blattes -_ 25^

können daS Kleider»
^ machen und Zu¬

schneiden unentgeltlich erlernen
2824 Kirchgässe2, 2. St . r.

. Khrmädlhrll
Wl )^NUW § 9kfUch . ! für Kleidermachen gesucht

. , ^ Granievstraße 6.
2904 2 . Stock.

Granitustr. 47,LK
erhalt, reinl . Arb. Logis. 3033

Wellritz-r. 14,
2 Stg ., erh. e. anst. j . Mann sch.
Logis m. Kost.  2999*

Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

f  in cautionsfähig.,verheiratheterMann sucht Stellung als
Hausbursche oder sonstigen Ver¬
trauensposten auch übernimmt
derselbe freie Wohnung gegen
Hausarbeit Näh , in der Exp.  36*

Zsußer Tapezierer
sucht dauernde Stellung in einem I
olidcn Geschäft, wo selbiger sich

hauptsächlich im Polstern auS-
bilden kann. Gefl. Anfrage beliebe
man Kirchgaffe 46,4 Tr . l. 48 * 1

Lkhrmildchm
I zum Sticken finden Stelle a
lSteingasse 2, drei Treppen links.

a Steingaffe 2,3 . Stock link»

Jtrtin
fiir«uentgMche»

Eine

Süglerln
uchtinderVorwocheBeschäftigung.

Frankenstraße 17. Hths . III.
Schneiderin sucht Kundschaft
F pro Tag IM . 20 20*
tllüb. Kirchaaffe 46 . Fromsp.

25 —30 tüchtige
^ Allein-, Haus »,

Küchen- und Landmädchen und
Personal aller Branche . 58*

Fr . Beuerbach, Metzgerg. 21.
K\

Confection
Wir suchen für unsere

Kleiderconfecüon eine
durchaus tüchtige

Dnlijichli»,
!gute Figur. Dieselbe

muß maaßnehmen und
anprobieren können.

Offerten mit Photo¬
graphie, Zeugnißabschr.
und Gchaltsansprüchen

j zu senden an 567b

E. Behre Söhne,
Bonn a. Rh.

AotationSdruck und Verlag : W
Friedrich

iesbadener Verlagsanstalt,
Hannemann:  für den localen

sin einthüriger und ein zweith.
1 Klcidcrschrank.l Bcrtikow,

1 Waschschränkchen, ein Comode
sehr billig zu verkaufen
2886* Saalgaffe 3 . Part . _ _ — __ _ _ _ _

^Schnegelberger LHannemann.  Verantwortliche Nedaction : F̂ den politische Theil und bas Feuilleton : Lhef-Redacleur
und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Perter . Sammtlich m Wiesbaden.

im Rathhans.

Arbeit finden i
2 Barbiere
2 Buchbinder
2 Friseure
1 Gärtner
1 Hausbursche
1 Kaufmann (CommiS)
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Küfer
1 Sattler und Tapezierer
1 Schlaffer
1 Schneider
2 Schreiner '
1 Schuhmacher
1 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Wagner -Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Vergolder-Lehrling
1 Buchbinderlehrling geg.Berg.
3 Dienstmädchen
2 Köchinnen

Arbeit suchen*
1 Diener v. auswärts
2 Glaser
4 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter. 1 ». Ausw
4 Lackirer
8 Maler
1 Photograph , jg. fi. Mann
3 Spengler
4 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Kindermädchen
1 Lausmädchen
b Monatssrauen
6 Putzfrauen
4 Wäscherinnnen
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lipt«, fomll«U Ŵiffkiilchaft.

••feÄÄWfS
tn Frankfurt , auch d ffericbritfi Haast seit mehreren Dccennien

anfpu ^ n fi , ^ ^  Künstler besitzt ein unvergleichlich feines

s9 ? fe5 ?ÄÄa^
^ ^ ; rtL npfiftpften seine Datitelluna gleich wirksam, gletcf)

«*” sutA 'Änt '.sy -räWit.
shÄSÄfTS » A«
»fCSsiÄ .inss ^ SÄÄa
-mM-- LV -'kL 'W .' LA
LS ' T »HrLfM ."nÄÄ '^

ELo -;te ;Ä LL
Major sehr gut am Platze.

— - ki d e n ; - T h e a t e r . Der heutigen Aufführung von
Das Glück im Wmk.l» ,»>», » »-, -» ->»- « -»<-«»>»»- »->

„Don̂ C-far 'a « nstudirt .^ . ^ ^ ar . Die m-rgige Wohlthätig«
keits -Vorstellung  im Opernhausc wird von hl« aus rch
stark von der Nachbarschaft aber kaum °b°r gar nicht besucht

respondeMenTuSwärü ^er M - tt-^ THeat« nicht mehr vertreten
b£ etwa 20Nachbarblätter , welche mit Nachrichten verschl-denster

ZU "S LL ä
^ ° x G - rhart Hauptmanns nächstes Werk.  G -rhmt

g *53t VerKer in schaffenssreudiger Stimmung wozu d.e
B -rleihung des Grillparzer -Preises das ihrige beigewageu habe'
mag. Er soll mit der Absaffung eines dramatischen Märchens be

schäftiE ftm .̂ Goethe . Palme in Padua.  Nach Mit¬
theilung von Geheimrath E . Friede! in dcr „Naturw,s,cn chastlichen
Wochenschriftsteht die Zwergpalme durch welch- Goethe °uf Re
Lehre von der Metamorphose der Pflanzen S°suhrt wur , h
noch im botanischen Garten ,n Padua und ' st durch e.ncn Denk
stein mit Inschrift bezeichnet. Sie wohl die grüßte ihrer ^
und über ihren Namen langst hmausgewachser . 1W4 war sie
9.25 m hoch. Dafür ist sie aber auch die nachwê bar älteste Palm ,
da sie im Jahre 1850 , fünf Jahre nach der Eröffnung des Gsttlens^
gepflanzt wurde ; sie steht geschützt und -st überglast, ertragt übrigens
die in Padua nicht selten en Fröste ohne Nachthe ll.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer-Tiüung vom 26 . Februar.^. w . .. pj <T\vrti SffMfctbater . be

^1. *«lgg
Ä ? bb!7!

xabe \ i6et 6̂gu*te £̂33
s°ft°nkke7hstsigen L^ndwirche und OMÜchter soNdem auch von

‘SÄ ^ LnRoßchen " patt-

schneidern besuchte Versammlung beschloß, die von der
^ . Kommission ausgestellten F °rd-rung -n zu den chngen^
machen und eine weitere Versammlung ei z bieitaen ^ irmett
fest formulirten Lohnerhohungsforderung an die hiesigen ^ irn
herantreten soll. Am 8. März wird der Vorschuß-

verei/seine Generalversammlung "bhaltcn . Das Jchr ^ E > war

ääM 1 ä&  s a k, s:7,410,000 dJ U g g cm*. Pom Gewmn sollen 5 */,%
stieg Uon 6691 2lkk. aus nderwiesen
Dividende vcrthcilt und dem Reservefonds 3683 M - uverwle, n

" " » «LBKL SSäi *» *pgs

rgä?SrÄ sS ,KÄS 9 SÖfe- nSo
* jjsra - .'ssss

T °g°n vorgenommen , am 12. Mmz ^ t . Goarshausen
Guntrum , am 13 ., 14 . und 16. Erz ; Oberlahn-

HSs ‘Ss :| ,| iS5S

SIIäHSSääB
9r Pfennig - und Kindersparkassen eingenchtet. .71 s 3 . .. nt ot-f... svJSAftpi, ffinmfli

Gefährliche Menschen Drei jugendliche Mrsscthater, der
Diener Paul L.. der Gärknerg-Hüls- Gottfried , g-nannt Friedr R
sowie der Kellner Wilh . H.. alle von hier, sollensi -h d-r vollendeten
oder versuchten Erpressung , der Anstiftung resp. Be,hülfe schuldig
gemacht haben, indem sie im Winter 1895/96 unter der Drohung
mit Preisgabe eines angeblichen etwas undel.katen G -h-' MNiff s,
den Major v. E. dahier nacheinander zur H-rgab- von 20 resp
30 Mk. veranlaßten und ihn um weitere Betrage A "leichtern
versuchten resp. dazu veranlaßten und Hilfe d°b-l lelstet-n Die
Verhandlung fand wegen Gefährdung der guten Sftt -n hinter v ^
schlossenen Thüren statt und endete mit d-r Bernrtherlung von - .
ru 1 k̂sibr A ru 6 Monaten , H. zu 10 Monaten GesangNitz
und Verlust de? bürgerlichen Ehrenrechte aus dst Dauer von
5 Jahren. Als fluchtverdächtig wurden alle Angeklagtet« Ha;

^SmU.  Der Dachd-ck-rgesell. H«m. «. «*8 Sgl *£
suchte im Januar , aus einer F -chttour begriffen, von Bl -brrch °u
unsere Stadt und verschmähte eS dabei, nach Art solch '
auch nicht, di- Gelegenheit zu Diebstählen wahrzunehmen , wenigsten^
nahm er in einer Besitzung unterwegs eine Anzahl sch ^
von der Leine und hieß sic mit sich gehen. Wegen Di st h
legte ihn der Gerichtshof mit einer Gefangmßstrafe von 1 JaY'
6 Monaten , wegen Bettelns mit einer Haftstrase von 14 Tagem
- Am 5. Januar d. I . zogen 2 Schlosserlehrlinge, Carl L. und
Carl K. von Biebrich  auf Grund vorheriger Absprache vor n
Fabrikgebäude in Biebrich, das eben, da die betr . Firma fallit
unbenutzt da stand, stiegen, nachdem sie ein Fenster geosimt,
und stahlen 1 Ambos , 1 Schraubstock, s°w>e -in Garschweisw °ri
»eug, um die Suchen zu Geld zu machen. 3 Monate G-f- ngmß
wurde ihnen wegen schweren Diebstahls zudictirt.,
landw . Wanderkan 'nos für den Landkreis Sii«  »
findet am SonNtag den 1. März , Nachmittags 3- Uhr,
„Zur Krone'" dahier eine landw.rthschastlrch. Wanoer

ü . A . Pfennig - und Kin°eriparia, ^ n „  .
X Hohenstei » , 25 . Febr , Nächsten Samstag , den 29 . Febiu

VI Utir findet in Hohenstein bei Gastwirty vexier
san^ Bahnhof )̂ die konstituirende Versammlung des Sänger¬
bundes  Natt Hierzu sind sämmtliche Gesangvereine aus dem
westlichen Taunus freundlichst eingeladen und werden d' °bw ° g^
beten, sich durch Dclegirte (mindestens zwei, worunter d g
des Vereins ) vertreten zu lassen. . MuNorunas.

l?( Sockheim , 25 . Februar . Das dieslahnge Dtusterung,

nung âbĝehalten : ÂmEl8^ Dlär ^ ft? die Miliftirpflichtî n d̂er Ge«

b-in, Mafienbeim Medenbach, Nordenstadt, Wallau , Werlbach,

lokale statt. ^ um Zwecke der Gründung
eines Kreis - Krieg erv.  r tan de  s hatte sich am Sonntag
Nachmitt^ êin^ gr^ßc Afl?ahl von Mitgliedern ŝämmtficherEK rr e g e r^

eimr Versammlung im ^„Chartäuser H°s» -mMnden 18Ver-

s jt &ssffÄSsa « ;ä «
Rfibäck best mmt Als ,1. Vorsitzenderwurde Stamm -Biebrrch ge-

Stellvertreter Dr . Nolte-Schi -rstein, 1. Schrift-

krftgerfest̂findet° gelegenKch"der Fahnenweihe des Militärvereins in

Vom Westerwald , 25 . F -br. Gegenwärtig werden auf

baut ist Das Eis wird in den sehr ausgedehnten We.h rn. de,

^S SLSL/L ^ n ^ Lann nach ver-

Hierselbst statt. _ - -

■fT Rerlili . 26. Februar. Das „Kleine Journal"
meldet̂aus Wien: Hier Verlautet, daß der Ue der tritt
des Fürsten Ferdinand  von Bulgarien zmn ortho¬
doxen Glauben im Princip bereits beschlossene« ache sei.

Wie », 26. Februar. In ganz Ocsterreuh und
Oberitalien sind k° l oss° l e S chneesall e emg-tr̂ en.In Triest dauert die orkanartige Bora fort. Der Ber
kehr aus den Straßen ist sehr beschränkt, die Theater smd
geschlossen, die Eisenbahnen Verkehren mit großen Verspätungen

<T Paris , 26. Febr. Die Blätter stellen fest, daß
das Cabinet gestern eine schwere Nlederlage  durch
die Ernennung der Budget-Camm.ssion etlitten$ab , ^
Anhänger des Ministeriums hoffen, daß diese Majorität
bei der öffentlichen Abstimmung eine Aendcrung erleiden
werde indem sie behaupten, es sei lediglich der geheimen
Abstimmung zuzuschreiben, daß vie P" teicn sich Am
Einkommensteuer ausgesprochen haben. Die Legierung
wird ihren Gesetzentwursnicht zuruckziehen. sondern die
öffentliche Diskussion in der Kammer abwarten.

CT Paris . 26. Febr. Der Munsterrath stellte

Faure  nach dem Süden Frankreichs fest Die Abrnse
wird Samstag in Begleitung Bourgeois undL°ckroyS er-
solgeu. Um den Justizminister Ricard nichtd-r Gesahr
auszusetzen. einer Niederlage entgegen zu gehen, werden dw
Freunde der Regierung am nächsten Donnerstag die
tagung der Kammer aus 14 Tag- beantragen^

9 O Paris , 26. Februar. Wie der ,.Mat,« « «
thcilt hat der General-Resident von Madagaskar
f SJ eine G eh irn - Ers chütterun  g erlitten.

Derselb? soll in kürzester Frist durch den Residenten von

Kaiser und der Großfürst Thronsolger von Rußland
statteten sich gegenseitig einen Besuch ab. _ Bft

« Paris , 26. Februar. Die Zusammen kn ns
n -fie, .« toon  Oesterreich mit dem russischen

Thronsolger  dauerte 20 Minuten. Die Unterredung

Krankheit Deburlets notwendigen Umgestaltung ^ e
Cabinets  wünscht der König eme * * *£ * *£
einzuschlagen, welche ein Zusammengehen der °lte« Parteien
ermöglicht. Wahrscheinlich wird Dolanthure die Cabinets-

mm 6 “Ä,T . . iN«r. A - Sch - . - - - « tat «»
rechten Flügel des italienischen Heeres '»weitem
Bogen umgehen, um ihm die Rückzugs!,n,e abzuschneiden.
Nn st°?kes abessynisches Corps hat bereit- denM°« b
überschritten und bedroht die Besatzung von Adignale.

? Rom , 26. F-br. Die °W °se „Fausulla" mel-
det, die Regierung habe beschlossen, d»e asr,k ° »isch
A rlm ee  aus 65 000 Mann zu bringen.

' xkr London. 26. Febr. Dr. Jameson  erschien
mit sewen Offizieren vor Gericht unb wurde gegen Cautum
freigelassen. Das Publikum brachte ihm lebhafte Ovationen
dar Die Verhandlung wurde auf 14 Tage vertag:.

91 «ronslantinopcl . 26. Februar. In Trapezunt
verschüttete-ine ungeheure  S 4 nee Masse über hundert
Menschen. Die Verunglückten gelten unrettbar verloren.

TelegrmM und letze Mlhttlhieu.
. Frankfurt , 26 . Februar . D -r'.P ar teitag der  christlich

sozialen Partei  wurde nach Gesang eines Chorales un nach
dem sich das Bureau gebildet hatte , durch die Grasen °
Laubach,  welcher den Vorsitz übernommen hatte, eröffnet. S >-dan

forderte der Vorsitzende die Anwesenden, » " J 5“
Programm der Christlich-Sozialen bekennen, auf . sich * “
setzen. Der Vorsitzende referirt dann über die Stellung der Ch^ st ch

Sollen zu den Conservativen . In dem Referat , welches-R -dne
verliest rekapitulirte « lim Wesentlichen die bekannten ^ S°ng
der Scheidung . Dann sprach noch Pfarrer Wahl  üb « die S ° ung
d« Christlich-Svzialeu zu d°r jüngeren Naumaun 'schen Rtchtung

nnd «6« Reichst ° gs -E ° m-

missi °? Mdüsbü,g - rliche x ° ! - dbiichwuren  dt.88 235 bis 426 und damit die ersten sechs® I“)
§ - SÄ *- d-m WJ ",ft Ä«lediat. Es wurde durchweg ow,;l>iiu»9SÄ ?(Ü «d.ae
>69 'T ® ci:H«, F » -- Di- -ich,-« .
d-, R? ch>! - »W»U- Dl . Liiw . nil . in . d--

UM für die AuStieserung Friedmanus das genugeno
Material für die sranzösische Regierung zu erlangen.

Neues aus aller Welt.
— SRet-fi « 24 Februar . Bei einem M a u e r e i n st« » » >

w TOitma 1 Ubr auf dem Neubau Chausseestraße 116 er-

jotlen̂ beteiligt scim « eI)ruta - Aus den Bauunternehmer
Wieger wurke heute Bvvmfttag in der Steinstraße durch serneft
trüberen Buchhaler Isaak ein Attentat  verubt . Jsgak f°u« t
cmf Wieg« dr "i Revolverschüsseab, von denen erner traf , ohne
Wieg« zu verletzen. Der Thät « rfi verhaftet.

^ Wien , 25 . Februar . Di - Regierung beschloß du Aus«

»!-b-Jllm  VKL •ÄL « ”«»̂ 2  L »°
«LLLÄL "« : L

m nnu  nur die Pflicht der Ueberwachung d« rhm anvertrautenmann  nur ote -pi hnutfebe Consul Frntz erwartet noch

V a t r ° n 1 11 f f t . n ft werden . Minister , Abgeordnete und

«L

versagte. ett8b ?e&. Der Vorname des gegenwärtig
vn'>,her7 >irinenamrt.R Nordpolsahrers Nansen . Fnthjof , (eigentlich
^ dbtbw v) stammt bekanntlich aus der altnordischen Sage . Er

Deutsch , Dieb des Friedens .- Wenn der verwcgenc
Äsch « - auch der altnordische Frithjof führt den Bemamen

d« Verwegene- - den Pol wirklich « reicht und dort menschliches
4f\Ti>vtirhi»8 tooraefunben, tft ct in bet fetnein

Namen gerecht geworden und hat den Pol .uenschen und Lhierm
den Frieden geraubt.
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leuffdie ladi-JlusfMufig
für das 3064

Kokest und AirUMstswesen,und oecwandfe Gewerke zu Mkeskadm
vom 1 bis 31. August event . 15 . Septlbr , d.Js.

Die Herstellung der großen Ausstellungshalle und der
Restaurationshalle sollen im Submissionswege vergeben werden.

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubürcau Hnm-
b-ldstraße3 von8 bis 12 Uhr Borm. offen.

Offerten sind verschloss-» bis zum 10. Mrz d. Js., Mittags 12 Uhr, im Bureau
Mauergasse 4 einzureichen. .Dev Bau-Ausschuß.

Freitag, den 28. Februar 1896. 58. Vorstellung. '
35. Vorstellung im Abonement A.
Die Zarrberflöte.

Große Oper in 8 Akten von Schikaneder. Musik von Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebiaek. 44

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang6V2 Uhr. — Einfache Preise.

Eintrittspreise:

Eine durch die Apotheker hcrveigeführte Verfolgung hat viet
von sich reden gemacht.

Im März d. I . setzte die Elsässische Conserven-Fabrik und
Import-Gesellschaft in Straßburg ein Mittel„Lakritzia-Bonbons"
gegen Husten und Heiserkeit in Verkauf und zwar bei Conditoren
und Spezereihändlern.

Es sollen bei Zubereitung dieser „Lakritzia-Bonbons"
manche anerkannt gut wirkende Substanzen und auch die von Herrn
Pfarrer Kneipp gegen Hals- und Brustschmerzen empfohlenen Heil,
kräuter Verwendung finden.

Das Product, das in recht hübschen, gefälligen Bonbonnieren
in Verkauf gebracht wird, ist höchst angenehm und wirkt thatsächlich.
Die Aufnahme seitens des Publikums war und blieb eine derartig
gute, daß die Herren Apotheker sich für geschädigt hielten.

Der Straßburger Apotheker-Verein wandte sich an die Polizei-
behörde, um den Verkauf bei den Conditoren und den Spezerei-
und Delicateffenhändlernverbieten zu lassen und so das ganze
Geschäft an sich zu ziehen.

Der alSISachverständige berufene Kreisarzt schloß sich den
Ansichten der Apotheker an: „Die Lakritzia seien ein Heilmittel
und müßten den Apothekern ausschließlich zum Verkaufe reservirt
bleiben."

Dementsprechend verurthcilte das Schöffengericht die Fabrik zu
5 Mk. Strafe. Hiergegen wurde seitens der bestraften Gesellschaft
Berufung eingelegt und oie Sache kam von Neuem und zwar vor
dem Landgericht Straßburg zur Verhandlung. Der Fabrikant
machte geltend:

„Daß der Gesetzgeber gewisse Heilmittel dem freien Verkehr
überlasten habe, damit sich der Consument dieselben überall
und. billig beschaffen könne. Bei solchen Präparaten nun,
zu denen auch Lakritzia gehören, käme es, da sie einmal
frei sind, auf die Form und Zusammenstellungnicht an."

Weiter führt er aus: „Daß der erzielte große Absatz der
Bonbons nur den vorzüglichen Eigenschaften desselben zu
verdanken sei, welche das .Publikum rasch zu schätzen ver¬
standen habe."

Dar Gericht war auch der Ansicht, „daß Lakritzia-BonbonS
allerdings Heilmittel feien, aber solche, deren Verkauf den Apothekern
nicht Vorbehalten ist".

Ts erfolgte Aufhebung des BeschluffeS der ersten Instanz und
Freisprechung, was auch allgemein erwartet wurde.

Nun werdm Lakritzia-Bonbons überall käustich sein.

Rkichhltizsie AMch ii edjmatf-».Mumm
(darunter stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 3883

32 Wilhelmstr. 32 Ferd . IHackeldey , 32 Wilhelmstr. 32
SMT Bitte Auslage » zu beachten.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 27. Februar 1896. 57. Vorstellung.

34. Vorstellung im Abonnement IS.
Die Schauspieler des Kaisers.

Drama in 3 Akten von Karl Wartenburg. Regie: Herr Köchy.
P .er s 0 n e n :

Armand von Caulaincourt, Marschall von
Frankreich, Herzog von Vicenza, Intendant
der kaiserlichen Theater und Großstallmeister Herr Schreiner.

Gaspard Didier, Regisseur am kaiserlichen
Theater sranyais . . . . . Herr Rudolph.

Maurice Bernard, 1 . . Herr Faber.
Anatole Malprs, k Schauspieler des . . Herr Neumann.
FrangoiS Bourdin.t Theater frangais. . Herr Grube.
Urbain Sansnom, 1 . . Herr Radius.
Manon Ballier, Schauspielerin. . . Frl. Scholz.
Thibaud, Secretär des Marschalls . . Herr Bcthge.
Claude, Thürhüter im Theater frangais . Herr Brüning.
Ein Adjutant des Gouverneurs von Paris . Herr Rohrmann.
Ein Adjutant der Marschalls . . . Herr Otlon.
Ein Diener . Herr Spieß.

Schauspieler und Schauspielerinnen des Theater srangais.
Ort der Handlung: Paris. Zeit: Frühjahr 1806.

Neu einstudirt:
In Civil.

Schwan! in 1 Akt von Gustav Kadelburg. Regie: Herr Köchy.
Personen:

Oberst von Harten .
Henny, seine Tochter
Major von Ruthcnstein
PremierlieutenantEdgar von Waldow
Fritz, Bursche bei Harten

Anfang7 Uhr. — Kleine Preise. - Ende

Herr Rudolph
Frl. Lüttgens.
Herr Schreiner.
Herr Rodius.
Herr Grcve.
geacn9>/, Uhr.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I. Rang 7 — 8 10 — 14 —
Mittelloge , I, 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —*
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Parquet, 1—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II. Parquet7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II. Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4.u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II. Ranggallerie8.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 8

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III. Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

der . und ll. Ranges 20 Pf., für diejenigen des 111. Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Billctverkauf
von 11—1 Uhr und von 6 >/a Uhr ab. — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffr(Kolon¬
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genaue» Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billelkasse, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkasse des König!. Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbricfkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittag»
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen. — Die zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

10' /, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf. für jeder Billet an der Billetkasse verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse deS Vorstellungstages in Empfang nehmen

Die Damen werden höflichst gebeten, auf allen Plätzen
im Zuschauerraumeohne Hüte erscheinen zu wollen.

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 27. Februar 1896. 159. Abonnements-Vor¬

stellung. Dutzendbillets gültig. Der Obersteiger . Operette in
3 Acten von M. West und L. Held. Musik von Carl Zeller.

Freitag, den 28. Februar 1896. 160. Abonnements-Vor¬
stellung. Dutzendbillets gültig. Novität! Zum zweiten Male:
Die Wildente . Bühnenwerk in 5 Acten von Henritte Ibsen.

üeichstialleii -TIieater*
Stiftstraste 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

Täglich : grosse Spezialitäten - Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 298

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 26 Tebruar 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendierist des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe. , 105,90
3>/, do. . . 105,20
8 . do . . . 99,80
4 . Pre'iss. Consols . 105,90
S'/t do. . . 105,15
3 , do, . . 99,75
5°/0 Griechen , . 32,00
5*/, Ital. Rente. . . 79,70
4°/0Oest. Gold-Rente , 103,CO
41/, . Silber-Rente . 85,70
41/, Portug. Staatsanl. 42,00
4»/» do, Tabak&nl. 96,00
3 . , äussere Aul, 27 40
6 . Rum . v. 1881/88. 99,80
4 . do. r . 1890. . 87,80
4 . Ross. Consols. . 102,20
6 . 8erb. Tab&kanl. . —,—
5 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.) —,—
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/, Span, äussere AnU 62 80
6% Türk Fund- . 92,40
4*/, do. Zoll- , 97,50
1°/, do. 22,05
4°/, Ungar. Gold-Rente 103.40
4V* , Eb. „ v. 1889 105,70
5V, „ „ Silb. . . 87,30
6°/0 Argentinier 1887 59,90
4'/, , innere 1888 53,40
41/, „ äussere. . 54,20
4*/, Unif. Egypter . 104,70
3'/, Priv. , . . 102,10
6°l0 Mexicaner äussere 92,80
5»/, do. E.-B (Teh.) 86,20
3' /o do. eons.inn.8t. 26,70

Stadt -Obligationen.
3 /, abg. 'Wiesbadener 101,90
31/, 1887 do. 101,20
4°/. do. 101,40
4°/# 1186 Lissabon . 71,90
4,/0 Stadt Rom II/VIII 80,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankf . Bank . 176,40
Deutsche Eff.-W,-Bank 120,20
Deutsche Vereins- „ 120,60
Dresdener Bank . . 159,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,50
Nationalb. k. Deutsch!. 147,80
Pfälzisohe „ „ 185,00
Rhein. Credit- „ 137,00

„ Hypoth .- „ 174,00
Württemb. Verbk. „ 145,70
Oest. Creditbank , 319,75

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 161,20
Concordia , • , . 146,00
Dortmund Union-Pr. , 44 00
6 elsenkirchener . . . 168,00
Rarpener . . • « . 158 50
Hibernia . 165,30
Kaliw, Aschersleben . 129,00

do. Westeregel» . 166,30
Rieb eck, Montan . . 183,89
Vor. Kön. und Laurab, 155.90
Oesterr . Alp. Montan 72,50

industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 229,00
Anglo-Cont-Guano . 96,50
Bad, Anilin.- u. Soda 404,20
Brauerei Binding . . 215,00

, z. Essigbaus 77,50
„ z. Storch(Speier) 132,00

Cementw. Heidelberg . 151,00
Frankf. Trambabn . . 284,00
La Veloce Vorz.-Act. 97,cO

do. Stamm-Aoc. 74,70
Brauerei Eiche (Kiel) 185,00
Bielefelder Ma3chf. . 264,—
Chern. Fahr . Griesheim 268,90

„ , Goldenberg 160,00
„ „ Weiler , . 220,84

Ü, Gold u. Silb.-Soü. 295,00
Farbwerke Höchst . 417,80
Glasind. Siemens . . 88,80
Intern. Banges. Pr .-Aot. 175,00

. „ St.- . 168,10
„Elektr .-Ges. Wien 135,00

Nordd. Lloyd . . . 106,90
Verein d. Oelfabriken 102,90
Zellstoff, Waldhof . . 209,50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 124,10
Pfalz. 241,40
Dux. Bodenbaoh . , 61,50
Staatsbahn » , , , 318,50
Lombarden . . . » 85,75
Nordwestb, , , ■, . 236,75
Elbthal . . . , . 242.50
Jura -Simplon . , . 16,70
Gotthardbahn , . 172,00
Schweizer Nord-Ost . 129,20

„ Central . . 131,20
Ital. Mittelmeer , . 86,90

, Merid. (Adr. Netz) 116,80
Westsicilianer . . . 55,80
sub Prinoe Henry . . 69,70
Eisenbabn-Obligativnen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 102,00
3*/j do. . 102,60
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 99,60
4°/0 Elisabetkb .steuerf. 103,60
4°/0 do . steuerpfl. 100,70
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,50
4°/„ do. Silber 83,90
5°/„ Oest. Nordwestb. 115,50
5°/0 „ Siidb . (Lomb.) 110,80
3°/0 „ do . . . 72,00
5°/0 „ Staatsbahn . 117,00
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,40
3°/0 . do . I -VIIL 94,60
3°/0 , do , IX. 92,50

3“/, Uest. do. 1885 . 92,00
S°/0 . do . (Eg.-Nr.) 94,50
4°/a Prag Duxer . . 115,00
4°/0 Rudolfbahn . . 84,50
3°/, Gar. Ital , E.-B. . 50,20
4°/, Mittelmeerb. stfr. 92,60
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 83,30
3°/o Meridionan . , . 53,40
4°/0 Livomeser . . . 53,20
4°/, Kursk, Kiew . 100,90
4°/0 Warschau , Wiener 194,40
5°/0 Anatol. E . B.-Obl. 89,10
5°|0 Oeste de Minas . 87.90
4>/, Portug . E.-B. 1886 68,80
4' /, do. 1889 39,00
3°/0 Salonique Monast b6,l >
3°/, do. Const.<Jonct, 59,50

Pfandbriefe.
31/a°/0 v- Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,40
81/, do. - . 104,30
4°/0 Fft .H .-Bk. 1882-84 101,10
4°/0 do . 1885-90 101,30
4°/0 do . 14.ukb.b. l900 103,90
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 103,20
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,20
4°/0 Nass . Landesb.-G. 102,30
31/J do . J .-F .-H.-K.-L. 102,70
81!, do. M.-N. . . . 103/0
4°/q  Fr . B.-Cr. VH,IX . 101,20
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 104,50
31/. Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,00
4°/„ Rh. Hypoth.-Bank 104,10
31/a do . do. 100,20
4°/6 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,20
4°/0 do . Sur, II 103,00

Amank „ EisenD .-Bds.
6*/, Centr.-Pao,(West.) 107,80
6°,. do. (Joaq .) . 104,30
5°/0 Chic . Burl. (Jowa .) 105,60
4°/„ do. 105,00
4°/„ do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 96,80
5°/0 Chio., Milw, u.St.P. 88,50
5°/0 Chic. Rock. Isi . u.

Pao.I .M.Est. u.Coli. 100,40
4°,0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 109,80
4°/0 Illinois Central . 88,90
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 114,30
ö°/0 Oreg . u. Calif. I . , 82,20
6°/0 Paoif . Miss.oo.I. M. 91,70
5°/, WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 106,70
L008 B.

3‘/.0/. Goth. Pr .-Pfdb. I. 124,70
3»/, do. do. H. 117,80
31/, Köln-Mindener . 140,80
3°/0 Madrider . . . 41,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 129,00
2*/, Raab-Grazer . . 94,90
Türkenloose . . . . 35,65
Braunschw.Th. 20 Loose 105,10
Finnland. „ 10 „ 56,60
FreiburgerFr.15 , 27,80
Mailänder „ 45 , 39,00

do , 10 , 13,60
Meininger ff. 7 „ 23,00

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,20

do. in »/» 16,19
Dollars in Gold . . 4,180
Ducaten . 9,63

do. al marco , , —
Engl. Sovereigns , 20,40

Berliner
Schlussconrse.

25. Februar Nachm, 2,45.
Credit . 237,60
Disconto-Command. . 218,70
Darmstädter . . . . 161,09
Deutsche Bank , . 196,90
Dresdener Bank . . 160,00
Berl. Handelsges. . , 156,00
Russ. Bank . . , , 139,00
Dortmund, Gronau. . 158,40
Mainzer . . . . . 124,40
Marienburger. , , . 81,25
Ostpreussen . . . . 94,25
Lübeck , Büchen . . 151,90
Franzosen . . • • . 157,25
Lombarden . . . . 42,75
Elbthal . . . i . . 141,80
Busohterader . , . . 275,25
Prince Henry , , , 69,50
Gotthardbahn . , . 172,25
Schweiz. Central , . 130,75

„ Nord-Ost . . 128,80
Warschau, Wiener . . 277,00
Mittelmeer , , , . 87,25
Meridional . , . . 116,50
Russ, Noten , . • • 218,00
Italiener . * « , . 80,75
Türkenloose , , , , 115,25
Mexicaner . . , . , 95,00
Laurahütte . . . . 155,40
Dortmund. Union . , 46,25
Bochumer GuBsstahl . 161,00
Gelsenkirchener . . . 168.75
Hnrpener . . . . . 160,90
Hibernia . . , . 167.50
Hamb. Am. Pack . . 110,60
Nordd. Lloyd . . . . 106,75
Dynamite Truste , , 150.10
Reichsanleihe . . , 99,9 0
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Aus amtlicher Quell «.
Nickel , Kfm. Frankfurt

AsehaffenburgHotei Adler.
Scbarpf , Kfm. Berlin

kf » - “ fSSS'S-« -
ZUHotel und Badhaus Block.
Potocky -Nelken , «tudjur

Schwarzer Bock.
Dr . med. Förster , Hofrath u.

Frau Dresden
Hotel Dahlheim.

Rübsamen, Frau Wetzlar
Hotel Einhorn.

Lehneberg , Kfm. Chemnitz
Paulus , Kfm. ,Co!n
Vannemann , Kfm . Leipzig
.Steinthal , Kfm. Mannheim
Biermann, Kfm. Düsseldorf
Stern , Kfm. München
Malier, Kfm. _ .
Friedhinder , Kfm . Leipzig

Grüner Wald.
Hölterhof , Kfm. Mannheim
Schnabel, Kfm.
Kahn , Kfm.
Strauss, Kfm.
Weil. Kfm.
Dreher , Kfm.
Helbig , Kfm.
Bodenstein, Kfm.
Brötz, Kfm.
Hachmeister, Kfm.

Brandenburg
Kemper, Kfm. Elberfeld
Diedrich, Kfm. Karlsruhe
Frank , Fr . München

Hotel Happel.
Winter , Kfm. Hagen
Freitag , Kfm. Dresden
Kunz, Kfm. Stuttgart
Franke Frankfurt
Wunder » .
Dremel u. Frau Paris
TJnger Berlin
Schindler m. Bruder Aachen
Dr . jur . Brinkmann , Bürger¬

meister Carlshafen
Sauer, Kfm. Frankfurt

Hotel KaUerhof.
von Flügge , Rittmeister

Bockenheim
Baronin von Mollsberg

Langenau
Goldene Kette.

Nickel , Kfm. — --- . ■=
Dr. Metzger, Chemiker Mainz
Bley ert , Frl . Hannover

Hotel Minerva.
Hofmihlen, Kfm. München
Baronv .Krahne u .Frau Berlin

Nassauer Hof.
O’Moore, Violinistin London
Dr . Finkelnburg , Geh . Rath

m. Frau Godesberg
Hotel National.

Rickert , Priv . Mannheim
Nonnenhof«

Darmstadt
Mannheim
Strassburg
Frankfurt

Neuwied
Leipzig

Kohla
Frankfurt

American Dentist
B.iEt.g. Taunusstr. 55,™»««

Sprachst , j g __5 L jft.

Nürnberg
Berlin

Bremen
Hamburg

Leipzig
Düsseldorf

Roeschel, Kfm
Schmidt , „
Kuriert , Kfm.
Wergau , „
Wiehert , „
Häufens , „

Quellenhof.
Bühnke , Hauptm . Dieuze
Staufer Lg .-Schwalbach
Noll, Priv . Würzburg

Zur guten Quelle.
Sommer u. Frau Frankfurt
Meyer, Kfm. Coblenz
Goldberg , Kfm. Seeheim

Rhein*Hotel.
Vyth , Kfm. Hamburg

Weisser Schwan.
Ernst , Kfm. Hildesheim

Hotel Schweinsberg.
Konrad , Frau Mannheim
Suffenplan, Kfm. _ Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Reichardt Chicago

Taunus-Hotel.
Schmachtenberg ,Fbkt .Rheydt
Scheele, Frau m. T . Danzig

Hotel Victoria.
Schulz, Rittergutsbesitzer <Braunschweig
Melchior,Adjut .Friedrichsfeld

co Houps03

Miegerverein

GermaniaGAllemania
Sa » . st - « , den 2 » . d . SB! . , Ab . uda » UHr:

Generalversammlnng
... Im9 frtrAlA

d-r Rechnungs-
Prüfungscommission, 2. Sonstiges.̂

* S5« ' Kt« ** tfc * . * .

„iliapd,
fast neu , modern, Veränderungshalber zu verkaufen. Näherem
der Expedition d. Bl . _ —

Die Gewerkschaft

Jordan bei Lorcha.RH-
! liefert

vaehschiefer bester Qualität
in allen Größen.

Bestellungen nimmt entgegen Obersteiger Ganter
in Ranfel  undR . Lipowsky , Wiesbaden, Gerecht^
straße7. _ _ _ _ _ _ .

Vollständige
Ladeneinrichtung

Gragsbergu.Frau AmsterdamT. T 1 ° TTv -nnlonriLmdslow

Kriegerverein

GerinaniaDMemania
I . Berzeichniß . a

ber von den nachbenannten Vereinsmitgliedern für

Kaiser Lriedrids-Denkmai
uu -a— üBßitVClClC*

Finnland
Lindslow, Frl.

Hotel Vogel.
Kehrberg , Kfm. Cöpemk
Horrocks , Kgl . Cur- u . Bade-

Commissar Soden

In Privathäusern:
Leberberg 7.

v. Binzer , Hauptm . Berlin
Meier’s Weinstube.

Schwenk, Kfm. DietzGoldene Rette. , , n mm
Beck, Kfm. Karlsruhe Linse , Inspector

Samstag? den 29 . Februar. U- rmittag-
1« Uhr anfangend, werden im Ming - vachrr
Grmeindemaid:

Distrikt Kahebach7 :
62 St . Lärchen-Stäunne von 14 Fstm.
50 St . Kiefern-StangenI. Cl. von vv ivec.

versteigert . ,
Vermerkt wird, daß die Lärchen-Ltamme sich zu

Gartenpfosten eignen und an der Etsenstraße aus g
Abfahrt lagern. aR

Wingsbach, den 24. Februar 1896. _
_ Der Bürgermeister Bc ürwimdg.

Bekanntmachung. ,
Donnerstag, de» 27. Februar 1896 .Mittags

12 Uhr , wird in dem Pfandlocale Dotzhennerstr. 11/1
dahier:

1 vollständiges Bett
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 26. Februar 1896.
65* Schleidt , Gerichtsvollzieher. __

Bekanntmachung.
Dm,«er«», , dm, 2»- 1?**,*?,?? !

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. /
dahier: „ _ , •„

3 Kleiderfchränke, 2 Kommoden, 2 Sopha s, em
Verticow, 1 Schraubstock, 1 Hängelampe,
gulator, 45 Uebcrzieher, 2 Wagenu. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise ver,tetgerr.
d,» ,

Miuisr -Lurû vreiv.
(Gesang-Rieg».)

P Sonntag , den 1* Marz.
Familien-Ansflug
nach Rambach (R -staur . TannnS ),
wozu fämmtliche Mitglieder deS
Vereins ergebenst einladet.

- ^ ^ Der Obmann.
Abmarsch 2 »/, Uhr vom Theaterplatz.

gezahlten bezw. gezeichneten Beitwge: ^

WWEMAUM
39  Gottft . Broel stM.. 40- Wilhelm Heymann 21,,.  3g J-

53 R 49. Wilhelm Heckelmann2 M-, 50. Franz Hwscho mi .,

»*ss -«Ä S
srsssar <2  ää »ä
f „Ä « —•35yu - —

mit Ertergestell «nd Verschluß , Glasschrank,
Realen . Theke re., gut erhalte »., 6«

>verkaufen. N äh, in der Exped. d. Bl . 2717
Für

nur5
__ Mark
Glocke 50 Pfg . extra,

versende gegen Nachnahme meine
aut abgestimmten, als dte besten
anerkannten Non plus ültra-
Concert -Zng-Harmontkas,
35 Cmtr . hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen , 40 StNN-
men , 3 Bälgen mit Eckenschonern,
2 Zuhältern , 75 Nickelbeschlagen
und offener Nickelklamatur des.
halb starke orgelartig « Muflk.
Stimmen fastunzerbrechltch
Schule umsonst. Verpackung ftet.
Porto 80 Pfg . Garantie : Zu¬
rücknahme, wenn meine JnsttU-
mente nicht gut aussallen.

Tausende Nachbestellungen.

Herrn. Severingi
c>n der Garanüe , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschast für d«
Lieferung eines guten Stiftes*
ments nicht in marktschreierischm
Annoncen.

Ich wohne nicht mehrSchwal-
bacherstraße 77 sondern a

Ädlerstraße 30
kckmunö paulv, Tüncher.

Glllbenjtr.28,
ist' eine schöne Wohnung , dre,
Zimmer , Cabinet . Küche und -me
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen. " 0

KikdriGraße
Stb . r . 1 , einfach möbl. Z 'mmer
an einen sol. j . Mann z. verm. 59_

ie0eniltSi Nounenhos , frdl.
Wohn . 2. St ., p-r 1. April zu
verm. Näh , das.  1 . St . °

Wohnung
mit ganzer oder halber Pension
wünscht Curgast m emfach-m,
bürgerl . Haushalt . Jüngere Leut-
mit kl. Familie bevorzugt. Offert
„ „ i N- 33 an d. Exvcd.  64*

eint deiWÄhM«
mit 3 Zimmer , möbl., mit oder
ohne Pension gesucht. Gefl-Ô ert.
mit Preisang . unter » . » 4 an
die Exped. d. Bl. "Z

Lehrling
kann die Schreinerei erlernen.
Näheres bei A. Lenz, Schreiner,
ldrankenstr. 11 , Part  “

lochenschneidersofortgcsucht
Frankenstraße 2b, 3 Stiegen,

W . Wetzl.  03

«Wige^Nridmü
empfiehlt sich den geehrten Damen
in und außer dem Hause.

Ntellrikstraße3, H. Part.

Jede
sparsame
.Hausfrau

kaufe nur

Harioth ’s
verbesserten

Mal *;tafle®
Neberall M haben. 541b

Vortrag
des Herrn Curdirector Hey ' Iüber 305°

„ItnSuflK«mr in öffentliche«W» »ndVoeirGk»"
am Samstag, den 29 . d. M., Abends 8 ‘/2 Uh^e
im Saale der Gewerbeschule Welirltzstrapef.

Gäste find willkommen. Der Uarstand .— _

Wahlvcrein der FreisiMigen
Volkspartei.

Tortrag
ibcs Hm » » iteciot Thorwart aus Lraukfnri

Sie rnrnfm »sr °rWMnd«M»I“ »r,unbt
' uni, P »r>-,S-n°Ii-„ I» «-«>« . .

3061 Dr. Alberti.

©in Jrüulet»
von auswärts sucht Hierselbst solide
billige Pension für ca. 6 Wochen
um die Anstalt von kl. P. Scheer
Hierselbst besuchen zu können. Off.
unter H. 32 an die Expedition
b. Bl . erbeten. 3Uob

Dürrkops Diana , gut erhalten,
billig zu verkaufen. , . *
M . Vayer , Winkel , Rheing.

kann sein Ein
> kommen um
Tausende tzon Mark jährlich
durch Annahme unserer Agentur
erhöhen. Senden Sie Adrefie.
A. K . 24 Berten W - 57

Für nur Mark 6,— kFabri!-
preiS) perfenbe eine brtllanle,
extra solid gebaut» ca. SSoin

vrwnm.  gr . Konzcrt -ZuKharmontk»
mit - 10 Lasten, 2 Registerzüg., 2 doppei.
»äffen vollftänd. ff. Nickelbeschi, und Zu-
N -t7ff Ausstaw, starken, breiten, un-
zerbrechi. pat . Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chbriger Orgelmustk, gr. , u. we r
auÄiebb. Sfach. Doppelbatz ; >ede Faite
ist mit Stahlschutzecken ve-sehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirtlich grô -,
aus bestem Material gearbeiteteskracur
Instrument (keine sogenannte Ekpött-
oder Markt,vaare). Kaustr erhk
auch eine neue praktische schule MM
Selbsterlernen „msans ^ wona,MäÄibe
die schönsten Lieder, Tänr-, Mttrsche,
Choräle -c. gespielt werden können. Um¬
lausch gestattet. Garantieschein wird be,-
geÄgt. O. C. F . Slicther , H°nn°»er.
Harmonika- u. Mu,ik.Jnstrumentenf"brik
in Hannover II , Steinthorfeldstraß- 1»,KB. Allen werthen Bestellern gebe
uocki 1 kl. Musikinstrument umsonst
nü? damit Sie sich der Güte nnd
Prei -mürdigkeit meiner Mbrckate über
zeugen sollen.

. MlllimWraße 64,
1 Et ., ist ein gut möbl. Zrm

Isofort zu beziehen.
. Gesunden:
1 Trauring , abzuholen Markt
straffe 9 , im Laden. bb

ine arme Wittwe , welche
immer leidend ist, bittet um

Näharbeit . Frau V/agnor « wo-,
Platterstr . 26 , Zim . überm Thor,
IMeqen Mangel an Raum.
W 3 schöne neue Etageren,
2 große Fenster-Blenden für den
billigen Preis von 10 Mk, abzug,
Näh . im Gen .-Anz. »

Sichere Existenz für
eine Dame . 599b

Kleines , aber sehr rentables

Kmi-I. Mmufllltm-
«aarengMiist

Familienverhältn . halber sofort
mit 8000 M . Anzahlung unter
günstigsten Bedingungen abzu-
aeben. Offerten u . W 5042 mi
Rud .Masse . Krankfurl a .M.

Kchliffellchklmr
gesucht

Wallramstrahe » fl.
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Mosel-Weine . \
~  Lieferant des Kegiewelns 1890r Erbacher
Kiesling für die Restauration im Rathskeller.

Oscar Michaelis

Adolfsallee
V 17 . >
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Möbel«. Betten_ - . . , 5 Mk., Deckbetten 16 Mk.,
6 M ., Rpbrstühle 3 Mk., lack., Pol . u. eiserne Bettstellen,
Bücher -.Spiegelschr auke, Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.

W . Kol b , 24  Liiisenstr. 24, part.
Suppenwürze , ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln

zu 12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklich- eine vorzüg¬
liche fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch

__ 6,1:  H . jn ^artt, Sfiwiillt. 5.
Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen k Mk . 1.10 zu

70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt. _ 487b

18.
2716

Ich bin billig nnb liefere gut
Hermann Stenzei, LsjiettnhandlW,

NB . Tapeziere « wird auf Wunsch billig übernommen.

Von Herrn Prälaten Kneipp
als sicher wirkendes
Mittel empfohlen

Nur in Bonbon¬
nieren mit nebenstehender

Schutzmarke.
Ausstellung Straßburg 1893:

Verkaufsstellen : Ehren-Diplom mit Medaille (höchste Auszeichnung),
0. Acker, Hoflieferant, gr. Burgstr. 16, Franz Blank, Bahnhofstraße 12, Willi. Heinr.
Birck, Adelheidstraße 41, Eduard Böhm, Adolfstraße7, Georg Bücher Nachf., Inh.
W. Lacour, Wilhelmstraße, sich. Eifert, Marktstraße 19a, Ecke Metzgergasse, 0. Fache,
Saalgasse 2, Ecke Webergasse, Friedrich Grell , Göthestraße, Ecke Adolfsallee, J. C. Keiper,
Kirchgasse 52, F. Klitz, Rheinstraße 79, Dr . H. Kurz , Löwen-Apotheke, Langgafse 31,
C. W. Leber, Bahnhofstraße8, F. A. Müller, Adclhaidstraße32, l. » . Nokh siachk., Kl.
Burgstr . 1. J. Schaab , Grabenstr .3, Bleichstr. 15, Röderstr. 19 und Lg. Schwalbach : «

/. W, Weber, Moritzstraße 18. A

Für OonUroiandeu
empfehle mein reich sortirtes Lager

Kleiderstoffen,
crime, schwarz and farbig, doppelbreit,
reine Wolle, per Meter schon

90 Pfg.
von

an.

Hemden, Beinkleider,
Unterröcke mit Stickerei
Pelzpique,Taschentücher

etc.

in nur guten Qualitäten zu bekannt
billigen Preisen,

Wilhelm Reitz,
22  Marktstrasse 22.

Mit Möbelwagen und
Feder¬rollen

über Land

werden Umzüge
in der Stadt und

2930

lost habe mich hier als prakt . Arzt
niedergelassen und wohne Bleichstrasse © ,
1 Treppe (Ecke Hellmundstrasse ) .

Sprechstunden : 9— 11 und 3— 5 Uhr.

2937* Dr-med.Jungermann.

WkUt-MfichttNgs-GtseWst
kt  Wt WiMen.

Die Beiträge zur III. Hebung Pro 1895/96
kommen vom1. März l Js . ab zur Einziehung.

Wiesbaden, den 14. Februar 1896.
2958 Der Borstand.

Me seit IS Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. MorihßrO 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsraffe werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenenFlaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 2298

Stottern!
Stammeln, Lispeln und sämmtliche Sprachleiden

werden unter Garantie geheilt. Prospecte gratis.
Zahlreiche Referenzen. Amtlich beglaubigte Zeugnisse
zur Einsicht. Die Namen in Wiesbaden Geheilter
können angegeben werden. Meld ungen  sofort an
Svrachheil-Inftitut Walthea *,

Wellritzftraste 48 am Sedanplatz. 3054

~Zur Aufklärung!
daß meine Gemüse«, Butter« und Eierhandlung sich nicht mchr
Faulbrunnenstraße 4, sondern Schwalbachtrstr . 13 befindet
0 * A. Reitz.

Fir-Frnrr-Anzündrr,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Tors,
Lohknchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparnitz Reinliche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , find ohne Hilfe anderen

I Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.

IHtiflltCf IJödldf ’ 10tl)ciI '9e Tafeln ^ 20theilige Ta feln
1907 Fra n Z

10, 18, 45 und 12 , 22, 55 Pfg.
Thormann, Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . 34 u. 53 , II

Restaurant na Mohren.
Neugasse 15. Neugasse 15.

Empfehle mein

Diners . — Soupers.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.
Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften
0152 II . Steuernngel,

Reine

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmejan dem schweren Verluste meines nun in Gott)

ruhenden Gatten und unseres guten Vaters
Herrn SchreinemeisterAlex Lenz

sagen wir allen , besonders demHerrn Pfarrer Lieber
für seine trostreichen Worte , sowie dem Männer-
Gesang-Verein „Hilda “ für seinen erhebenden Grab¬
gesang und für die vielen Blumenspendeu unsern
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
|NB . Gleichzeitig bemerke ich, dass ich das seit

27 Jahren von meinem selig verstorbenen
Manne {betriebene Schreinergeschäft in unver¬
änderter Weise weiterführe . 61* |

Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung*

Zweigverein Wiesbaden.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß , daß Karten zu der am

Sonntag , den 1. März cr., Nachmittags 3 Uhr, im Königlichen
Theater stattfindenden
Kolks- u. Kchuler-Uorstellttttg

(Clavigo von Goethe)
im Vorverkauf ohne Aufschlag bis Freitag zu haben find
und zwar:
Sämmtliche billigeren Plätze bis zum Preise von 75 Pf.
einschließlich am Mittwoch Abend von 7—9 Uhr in der Bolkslese«

Halle, Frankenstr . 7.
Alle übrigen Plätze nur am Donnerstag nnb Freitag Nachmittag

von 6 —8 Uhr in der Gewerbeschule (Wellritzstraße 34).
Die Preise der Plätze sind wie folgt ermästigt:

Fremdenloge im 1. Rang M . 3.
Mittelloge „ 1. „ „ 2.50
Seitenloge „ 1. „ „ 2.25
1. Rang -Gallerie „ 2 .—
Orchester „ „ 2 .—
1. Parquet , Reihe 1— 6 „ 1.50
2. „ „ 7- 12 „ 1.25
Parterre „ 0.75
2. Rang «Gallerie , 1 . u.

2 . Reihe, 3.- 5. Reihe
Mitte „ 0 .75

3057 Der Vorstand.

2. Rang -Gallerie, 3. bis
5. Reihe, Seite M . 0.50

3. Rang -Gallerie , 1.
2. Reihe, Mitte

u.

3. Rang -Gallerie,
2 . Reihe, Seite , 3. u.
4 . Reihe

0.50

0.35

Amphitheater
I . A. :

0 .25
Dr , Bergas.

M § ignan§
Schwalbacherstratze7 . |

Auf allgemeines Verlangen !
spielt die

Italien. Lapelle;
8 nochDienstag,Mitiw .,Donnerst. !
| Freitag , Samstag und Sonntag,!
g den 1- wozu freundlichst einladet^

l ' li . SchätKcl , Restaurateur.

6jähr. Garan tiemit

"Bestes System 527
mir 7mal prämiiert .“^ ®!

Hermann Müller,
Düsseldorf, Schützenstr . 49

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-Redacteurt
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	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

